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Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags : Angelegenheiten. 
Abgeordnetenhaus. 


die Fifherei Ordnung. Der ganze Geſetzentwurf wird ohne 
[fon angenommen, — Es folgt der Kommijfiondbericht 
i den Geſetzentwurf, betreffend die Wegeordnung für den 
d iſchen Staat. Die Kommiſſion beantragt die Ablehnung 
; ſetzentwurfs ohne Berathung. Schließlich wird der Kom⸗ 
Miffiongantrag angenommen. — Es folgen Petitions⸗Berathungen. 
59, Si ung den 30. Mai. Die Redakteure Dumas und 
Sad in Königsberg petitioniren: Das Haus wolle im Wege 
der Geſetzgebung zur Wiederherſtellung der Schwurgerichte für 
Nach und SC e und Abſchaffung der vorläufigen Be- 

gnahme von Druckſchriften die Initiative ergreifen. Die 
Nommiſſion beantragt zu erklären: es ift dringend geboten, 1) 
das die werfafſungsmäßige Preßfreiheit a e Geſetz vom 
12. Mai 1851 einer durchgreifenden Reviſion zu 1 
2 die Entſcheidung über die Schuld der Angeklagten bei poli» 
hen, ſowie bei den durch die Preſſe verübten Vergehen und 
Ferbrechen den Schwurgerichten wieder zu überweiſen. Der 
Abg. Wachsmuth ſtellt den Zuſatzantrag: 3) die Disziplinar 
P d ei Auer Der Antrag wird angenommen. — Es 

gt der Kommiſſionsbericht, betreffend den mit dem Herzog 
m Sachſen⸗Altenburg unterm 5. Juni 1862 geſchloſſenen Ver⸗ 
ag den Austausch des unter preußiſcher Landeshoheit fte- 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


pohe Theiles des Dorfes Königshofen gegen die zu Sachſen⸗ 
ltenburg gehörigen Theile der Dörfer Willſchütz und Gräfen- 
dorf. e Kommiſſion beantragt, dem Vertrage die verfaſſungs⸗ 
mäßige Zuſtimmung zu verſagen. Der Staatsvertrag wird aber 
ſchlleßlich mit großer Majorität angenommen. 


Berlin, den 26. Mai. In Betreff der preußiſchen Kriegs 
ſchiffe find folgende Beſtimmungen ergangen: „Auguſta“ und 
„Victoria“ verbleiben bis auf Weiteres in Kiel. Die „Nymphe“ 
und das Dampfkanonenboot „Delphin“, welche beide für die 
Fahrt nach dem Mittelmeere beſtimmt waren, ſollen in Kiel 
weitere Befehle abwarten. Der Aviſo „Loreley“, welcher zur 
Vornahme der Vermeſſungsarbeiten an der ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſchen Weſtküſte in Dienſt geſtellt ift, fol nebſt dem Dampf⸗ 
kanonenboot „Komet“ zunächft nach Kiel abgehen. „Niobe“ 
ſowie die Briggs „Rover“ und „Musquito“ ſollen fid) eben, 
falls nach Kiel begeben und in den ſchleswig⸗holſteiniſchen Ge⸗ 
wäſſern kreuzen. Behufs Vervollſtändigung der Mannſchaft des 
Artillerieſchiffes „Gefion“, welches feine Uebungen bei Kiel ab- 
halten ſoll, werden zur Uebung an Bord deſſelben aus der er⸗ 
ſten Klaſſe der Seedienftpflichtigen, diejenigen, welche in der 
Krlegsflotte nicht gedient haben, eingezogen. 

Berlin, den 28. Mai. Die Antwort der preußiſchen Re⸗ 

ierung auf die jüngſte öſterreichiſche Depeſche, die Einberufun 

ſchleswig ⸗holſteiniſchen Stände betreffend, ift am 24. Ma 
nach Wien abgegangen. Die preußiſche Regierung wiederholt 
darin ihre bisher in dieſer Angaben geltend gemachten N. 
ſchauungen, indem ſie zur Wahrung der Rechtskontinuität an 
der Einberufung der Stände nach dem Wahlgeſetz von 1854 
feſthält. (Eine ſolche Einberufung der Stände nach dem Wahl⸗ 
Geh von 1854 iſt nicht zu verwechſeln mit der Einberufung 
er Stände von 1854. 

Berlin, den 29. Mai. Der Vertrag zwiſchen ga en und 
apiri mii Mca ja vom 20. Mai über den Anſchluß der 
mecklenburg 
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ſchen Eiſenbahnen an das preußiſche Eiſenbahnſyſtem 
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ift beiderſeits ratifizirt worden. Der Austauſch der Ratifika⸗ 
onsurkunden hat am 27. Mai hier ſtattgefunden. 

Berlin, den 30. Mai. Das Marine⸗Miniſterium hat die 
ſchleunige Errichtung einer Sturmſignalſtation zu Heppens im 
Wei en Jadegebiet in der für die Oſtſeeküſten angeordneten 

eije und zwar Tages und Nachtſignale befohlen. 

Berlin, den 30. Mat. Die katholiſchen Feldgeiſtlichen Ha- 
ben dem Bifchof Peldram eine koſtbare Mitra und die katholi⸗ 
ſche Civilgemeinde in Berlin einen filbernen Hirtenſtab verehrt. 

Breslau, den 29. Mai. Geſtern wurde in der hieſigen 
Bere an dem Biſchof von Trier, Herrn Dr. Leopold 
RE dra m, durch den Herrn Fürſtbiſchof Dr. Heinrich För⸗ 
ter unter Aſſiſtenz der beiden Weihbiſchöfe von Trier und 
Breslau, Dr. Eberhardt und Wlodarsky, die feierliche Konſekra⸗ 
tion vollzogen. Nach der vollzogenen Inthronſſation ſtimmte 
der neue Biſchof, nachdem er noch zuvor mit der Mitra und 
den Chirotheken bekleidet war und von dem Konſekrator das 
Osculum pacis Zi hatte, dad Tedeum an und ſegnete die 
Gemeinde. — Biſchof Dr. Leopold Peldram ift aus Schweid- 
nitz gebürtig, wo ſein Vater Arzt war, ſtudirte in Breslau und 
Bonn, war Pfarrer in Schmiedeberg und dann in Warmbrunn, 
von 1851—1862 fürſtbiſchöflicher Delegat, Probſt bei St. Hed- 
wig in Berlin und Ehrendomherr, und ſeit 1862 Feldprobſt 
bei der preußiſchen Armee, apoſtoliſcher Delegat und Hausprälat 
Pius IX. Von Sr. Majeſtät dem Könige wurde Peldram auf 
der Wahlliſte dem Kapitel von Trier als persona gratissima 
bezeichnet. S (Sor 91910 

Schneidemühl, den 25. Mai. Heute fand die feierliche 
Enthüllung unſeres Friedensdenkmals auf dem neuen Markte 
Datt. Vor 50 Jahren hatte patriotiſche Geſinnung den beim, 
kehrenden Kriegern ein Friedensdenkmal geſetzt zur Erinnerung 
an große Thaten und zum Preiſe Gottes. Das Denkmal war 
dem Zahn der Zeit verfallen und iſt nun aus Stein und Erz 
erneuert. Es beſteht aus einem zweiſtufigen Poſtament, einer 
Platte, einem verlängerten Würfel und einer Säule nebſt Ka⸗ 
pital aus Erz und einem eiſernen Kreuz, das auf der einen 
Seite die Worte „Mit Gott für König und Vaterland. 1813.“ 
auf der andern „Zur dankbaren Erinnerung“ trägt. Der Würfel 
trägt die Worte „Gegründet 1813. Erneuert 1865.“ 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Kiel, den 28. Mai. Die Dampfjacht „Grille“, au deren 
Indienſtſtellung eifrig gearbeitet wird, fol den 8. Juni in 
Stralſund zur Dispoſition des Königs bereit liegen. — Das 
Kanonenboot „Chamäleon“ wird in den nächſten Tagen nach 
der Liſter Tiefe gehen, um daſelbſt Peilungen und Vermeſſun⸗ 
gen vorzunehmen. — Bis zur gänzlichen Reparirung der größ⸗ 
tentheild baufälligen Baracken wird die Seefeſte Friedrichsort 
mit 3 Offizieren, 10 Unteroffizieren und 80 Soldaten des See⸗ 
bataillons belegt werden, für welche bereits alles vollſtändig ein, 
gerichtet. Außerdem werden ein Ingenieur⸗Geograph, 4 Unter⸗ 
offiziere des Ingenieurkorps, 1 Wallmeiſter und 1 Kaſernen⸗ 
Inſpektor in der Feſte wohnen bleiben. — Geſtern haben ſich 
die dem Oberkommando zur Verfügung geſtellten Offiziere ver⸗ 
Ben Waffengattungen behufs Vornahme topographiſcher 

ekognoszirungsarbeiten über beide Herzogthümer vertheilt und 
werden ſofort mit ihren Arbeiten beginnen. Die Arbeiten wer⸗ 
den in ohngefähr 2 Monaten beendet ſein. — Die Korvette 
„Victoria“ Z den 24. Mai nach Nyborg abgegangen, um ſich 
dem Leichengeſchwader anzuſchließen. 

Baiern. 

München, den 20. Mai. Die Kammern haben die Bier⸗ 
tare aufgehoben und der König hat dieſen Beſchluß ſanktionirt. 
Die Aufhebung der Biertare ift proviſoriſch vom 1. Oktober 
ab bewilligt. 
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Oeſterreich. N 
Wien, den 22. Mai. Der Fürft von Montenegro hat W. ix 
wieder verlaſſen und ift direkt nach Cettinſe zurückgekehrt. 
Der letzte politiſche vom Kriegsgericht zu Lemberg verhandel 
Prozeß betraf den Dr. Torczewski aus Polen, welcher im 
nuar 1864 hier verhaftet wurde. Das Kriegsgericht hatte i. 
als Chef der Lemberger geheimen Nationalpolizei wegen Ho 
verraths zu 10 Jahren ſchweren Kerker verurtheilt. Er fta 
auch im Verdacht, als Chef der Nationalpolizei von dem ar 
dem Landesgerichtsrath v. Kuczynski verübten Morde gewußt 
wenn nicht indirekt an demſelben fih betheiligt zu haben. Vo 
dieſem Verbrechen wurde er aber ab instantia freigeſprochen 
Gegen dieſes Urtheil appellirte der Angeklagte. Das -a 
Obergericht hat aber das erſte Urtheil verſchärft und den Ange“ 
klagten zu 16 Jahren ſchweren Kerker, verſchärft durch Anlegung 


fangsfeierlichkeiten hat fi 
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u verweilen. Der Kaifer begleitet die Kaiſerin und kehrt in 
E nach Wien zurück. i 
Wien, den 28. Mai. Die Brände in Galizien nehmen 


gr. aufgefunden. 


hofft, durch ihre Geſtändniſſe auch die Entdeckung der noch ver“ 
orgenen Pulvervorräthe zu ermöglichen. 

ien, den 29. Mai. Das Herrenhaus hat heute dem Han 
delsvertrage mit dem Zollverein mit großer Majorität feine Zur 


ſtimmung ertheilt. 
Schweiz. 


Bern, den 29. Mai. Der Handels- und Niederlaſſungs' 
Vertrag des Zollvereins mit der Schweiz ift vorgeſtern in Stutt” 
gart paraphirt worden. d 


Frankreich. 


Paris, den 28. Mai. Der Kaifer ift am 24. Mai in Fort 
Napoleon angekommen. Von Tizi-Uzu an hatte ſich die ge⸗ 
ſammte Bevölkerung von Großkabylien, die aus ihren feftung®“ 
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(leichen Dörfern he 

runtergeſtiegen war, an dem Wege, den der 
ki nahm aufgeſtellt. Am 1 yrs Tage, diene ber 
Kat de dem Gottesdienst in der Militärkapelle beigewohnt hatte, 
i erſelbe die Rückreiſe nach Algier an. 

’ ar den 29. Mai. Der Marichal Magnan ift geftorben. 
big ione ſchon die Campagne in Spanien und Portugal 1809 
Fe 3 mit. Bei dem Ausbruche der Revolution 1848 blieb 
KS Sache Ludwig Philipps treu und war der einzige Em, 
Vi welcher die Herzogin von Orleans und deren Kinder in 
D orm in die Kammer begleitete. Bei dem Staatsſtreich vom 
und zember war er zu Gunſten Napoleons beſonders thätig 

| würde rb ſich badur den Marſchallsſtab, ſowie die Senator: 
Ar i — Die Kaiſerin hat das Demiſſionsgeſuch des Prinzen 
9 eon nicht angenommen, ſondern den Prinzen wiſſen laffen, 

über e darüber an den Kaiſer berichten müſſe, der allein hier ⸗ 
er eine Entſcheidung treffen könne. — Der Kaifer hat Algier 

| Cl um über Philippeville, Conſtantine und Pitara nach 
| a zu gehen und ſich ſodann nach Europa einzuſchiffen. 


x Spanien. 

h N königliches Dekret ſtellt den Effektivbeſtand der ſpaniſchen 

` dn auf 100000 Mann feft. Dana) Nit ane Kevukklon 

fo 1 N Mann ein, die mittelſt temporärer Beurlaubungen 
ort in Ausführung gebracht werden fol. 


Italien. 


Un Florenz, den 28. Mai. Mit dem 1. Juni follen ſämmt⸗ 

d et Miniſterien in der neuen Refidenz in Thätigkeit fein. Die 
bie und noch einige andere Zeitungen ſiedeln ebenfalls nach 

dieren über. Zwei neue Stadtviertel werden angelegt. Für 
e arbeitenden Klaſſen werden 4000 Wohnungen gebaut. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 16. Mai. Dem Poſtweſen ſtehen man⸗ 
cherlei Veränderungen bevor. Die Poſtillone, welche bis jetzt 
Cé am Hute und einem um den Kragen ihres ſonſt beliebigen 

ockes oder Pelzes genähten ſchmalen Lederſtreifen kenntlich wa⸗ 
g Die erhalten eine Uniform und werden mit Hörnern verſehen. 
iy ie odorozna, ohne welche, außer Beamten und einheimiſchen 

iſtinguirten Derfonen, Niemand Extrapoſt erhielt, fällt weg 
und Jeder, der Geld dazu hat, kann künftig mit Extrapoſt fah- 
ng Die Brieffaften in Petersburg find um 100 vermehrt und 
der Verkauf von Marken und Freibillets iſt an eine größere 
Fahl von Privilegirten vergeben worden. Der Zwang, daß 
nerhalb des ganzen ruſſiſchen Reiches nur frankirte Briefe 
kurſiren dürfen, hört auf. Dieſe Reformen betreffen nicht Finn⸗ 
land, die Oſtſeeprovinzen und Polen, weil dieſe Länder geſon⸗ 
derte Verfaſſungen des Poſtweſens beſitzen. 

ee den 26. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
und vorgeſtern in Zarskojeſelo angekommen. — Der Nachfolger 
dees Generalgouverneurs Murawieff in Wilna, General Kau f- 
ki mann, empfing am 16. Mai die Militär- und Civilbehörden, 

die Geiſtlichen der verſchiedenen Bekenntniſſe, den Adel und 
Line Deputation der Stadtgemeinde. Der katholiſchen Geiſtlich⸗ 
| keit fagte er: fie ſolle ihres Berufes als Hirten des Volkes ein⸗ 
= Be bleiben und es als ihre Aufgabe betrachten, das Gefühl 

er Anhänglichkeit an den Monarchen zu befeſtigen; in dieſer 
Be iehung habe die Geiſtlichkeit dadurch gefehlt, daß 17 der 
aufrühreriſchen Bewegung nicht bei Zeiten vorgebeugt, und noch 
mehr dadurch, daß viele aus ihrer Mitte an den Ruheſtörungen 
ieh theilgenommen. Dem Adel fagte der General: „Der Adel 

oll fid) das Vergeſſen der Vergangenheit erft verdienen. Biz- 

er haben Sie zu wenig für die entſprechende Erziehung der 
folgenden Generation geleiſtet und Illuſionen Raum gegeben, 
die dem Lande viel Unglück gebracht haben. Sie ſelbſt find 
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Schuld daran. Sie müſſen daher an die SCH der Wunden 
denken. Sie werden Ihre Pflicht erkennen und begreifen, daß 
dieſes Land ruſſiſch iſt. Ihre Hauptaufgabe muß jetzt ſein, 
Ihre Kinder zu guten Staatsbürgern heranzubilden.“ 


Griechenland. 


In Griechenland haben die Kammerwahlen ihren Anfang ge 
nommen. — In Nauplia, der Stadt, die vor 3 Jahren das 
Signal der Revolte gegen den König Otto gab, haben Mani- 
feſtationen gegen das neue Königthum ſtattgefunden. 


Amerika. 


Newyork, den 14. Mai. Eine Proklamation des Präſt⸗ 
denten Johnſon verkündet die Wiederaufrichtung der geſetz⸗ 
mäßigen Autorität und der konſtitutionellen republikaniſchen 
Staatsform in Virginien und betraut den Gouverneur Pier- 
point mit der Staatsexekution, während fie alle unter der Rez 
bellen herrſchaft geſchehenen öffentlichen Akte und (ec Ber 
ſchlüſſe für nichtig erklärt. — General Magruder 
Galveſton begeben, um die Beſatzung zu At dan Ein 
sit von Seiten der Bundestruppen auf die Küſte von Texas 
wird ſtündlich erwartet. — Nach den vorliegenden Beweisſtücken 
ſoll der konföderirte Präſident Davis mit dem Urſprunge und 
der Ausführung des Booth'ſchen Komplottes in Be ek ge 
ftanden haben, obwohl ſich eine direkte perſönliche Betheiligung 
nicht nachweiſen CO — Blätter aus Oregon melden, daß 
in den Counties Mala und Bois das Volk auf eigene Fauſt 
ſummariſche Gerechtigkeit übt und an Einem Tage 15 Pferde⸗ 
diebe und Straßenräuber gehängt hat. Sicherheits ⸗Komits's 
haben ſich gebildet und 150 Namen von Spitzbuben auf ihre 
Jen dige en gelegt. — Nach Berichten aus Arizona 
ind in einem am 12. April mit den Apaches⸗Indianern ftatt- 
ehabten Gefecht 12 Indianer und ein Soldat ums Leben ge⸗ 
naeh. die Indianer aber in die Flucht gefchlagen worden. 
Die Indianer hatten kurz vorher den General Hopkins, ein 
Mitglied, und Smith, einen Beamten der Legislatur von Mri- 
. fowie mehrere andere Bürger ermordet und ſkalpirt. — 

er Präſident Johnſon wird in Waſhington eine groge Re⸗ 
vue über die Truppen abhalten und ihnen den Dank der Nation 
ausſprechen, worauf ſie in ihre Heimath entlaſſen werden. — 
Die Regierung wird ſtrenge Neutralität gegen Mexiko be⸗ 
wahren, jedoch den Auswanderungen nach Mexiko kein Hinder⸗ 
niß in den Weg legen. Das Ausfuhrverbot von Waffen, Mu⸗ 
nition, Pferden und Maulthieren iſt von der Bundesregierung 


wieder AH worden. Gegen den Verkauf dieſer Gegen- 


ftände nach Mexiko wird alſo nichts eingewendet. 

Newpork, den 18. Mai. Den Einwohnern von Nord: 
karolina zeigt General Shoefteld an, daß die Truppen die Ruhe 
aufrecht erhalten und das Volk beſchützen werden, bis die Civils 
regierung des Staates wiederhergeſtellt ſein werde. Sklaven 
eien von nun an frei und die Armee werde fie unter ihren 

Hug nehmen. Den früheren DC e empfiehlt der Ge⸗ 
neral, die Neger als bezahlte freie Arbeiter in ihrem Dienſte 
zu behalten. — Der frühere Miniſter, jetzige Oberrichter Chaſe 
hat fih dahin ausgefprochen, daß die Regierung den militäri- 
ſchen Geſetzſtand ſo lange aufrecht erhalten werde, bis die re⸗ 
belliſchen Staaten fih in den Gedanken der ſofortigen Eman⸗ 
ipation hineingefunden haben würden. — Es heißt, eine ftes 
ende Armee von 15 Mann werde nach Entlaſſung der 
übrigen Soldaten beibehalten werden: ein Korps regulärer Trup⸗ 
pen, ein Korps Freiwilliger und zwei Korps Neger. Die Ent- 
waffnung und Entlaſſung ſchreitet rüſtig vor. Die einzelnen 
Korps ſind auf dem Rückmarſch begriffen. Sie nehmen ihren 
Weg über Waſhington und werden in Alexandria ausbezahlt 
und verabſchiedet. 


at ſich nach 
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e den 19. Mai. Die obe Anklage lautet 
auf Ver 1 von Surratt, Booth, Davis und Anderen 
zur Ermordung des Präſidenten Lincoln, des Vicepräſidenten 
Johnſon, des Staatsſekretärs Seward und des Generals Grant 
behufs Unterſtützung der Empörung. 

Newyork, den 20. Mai. Der konföderirte Präſident D a- 
vis wurde mit dem Generalpoſtmeiſter Regan und Anderen 

von der Kavallerie des Generals Wilſon in Jowinsville in 
Georgia am 10. Mai überfallen und gefangen genommen. Man 
ſagt, er habe ſich, als er ſich umringt ſah, die Kleider ſeiner 
Frau angezogen und in die Wälder zu entkommen geſucht; man 
habe aber die Verkleidung entdeckt und ihn ſchnell ergriffen. Die 
bewaffnete Macht näherte ſich dem Orte von zwei Seiten und 
die Abtheilungen Lem in der Finſterniß, da fie ſich für die 
Eskorte des Präfidenten hielten, in einen Kampf, in welchem 
2 Mann getödtet und 3 verwundet wurden. — General Sher⸗ 
man weigerte fih in Folge der beleidigenden Bemerkungen der 
Herren Stanton und Halleck in Betreff der Sherman⸗Johnſton⸗ 
ſchen Unterhandlungen ſeine Truppen vor dem General Halleck 
die Revue paſſiren zu laſſen, und erklärte, daß zwiſchen ihm 
und ihnen jeder Verkehr ein Ende habe. — General Shoefield 
hat zwar in Nordkarolina die Sklaven für frei erklärt, viele 
derſelben wollen aber nicht arbeiten und verlangen von ihren 
bisherigen Herren Lebensunterhalt. Es ſollen bereits Konflikte 
eng Weißen und Schwarzen ftattgefunden haben, welche 
erlufte an Menſchenleben zur Folge hatten. Es find Truppen 
abgeſchickt worden zur Beſchützung der Weißen und um die 
Neger zur Arbeit zu zwingen. 

Mexiko. Eine Schaar Kaiſerlicher, 1100 Mann, ſind von 
Monterey in Matamoras angekommen, nachdem ſie in einem 
Gefecht gegen Negrett zum Rückzug gezwungen worden waren. 
Negrett hat Monterey beſetzt. Nachrichten aus Veracruz beſtä⸗ 
tigen die Beſetzung von Monterey und auch von Saltillo durch 
die republikaniſchen Truppen. Den Franzoſen und Kaiſerlichen 
war eine Kontribution von 150000 Dollars auferlegt worden. 
Juarez beabſichtigt den Sitz feiner Regierung in Monterey auf 
ufchlagen. In Negretts Korps befanden ſich . ſchon 
250 Abenteurer aus den Vereinigten Staaten. Die Siege der 
Unionstruppen haben die Zuverſicht der Republikaner in Mexiko 
ſehr erhöht. 

Die 1 N N der belgiſchen Legion beſtätigt fih. Die Juas 
riſten hatten dieſelbe überfallen und 300 Mann, worunter 5 
Offiziere, "Wee oder gefangen genommen. Unter den Todten 
befindet fidh) der Sohn des belgischen Kriegsminiſters. Marſchall 
Bazaine hat dem Befehlshaber der Guerillas durch einen Par⸗ 
lamentär ankündigen laſſen, daß er Repreſſalien ergreifen werde, 
wenn die gefangenen Belgier nicht mit allen Rückſichten behan⸗ 
delt werden würden. — Die mexikaniſche Regierung, durch die 
juariſtiſchen Werbungen beunruhigt, hat ein Dekret erlaſſen, 
welches Einwanderern jede Kontrakt⸗Abſchließung mit Juarez 
verbietet und die Zuwiderhandelnden mit Strafe bedroht Co 
dem angeworbenen Einwanderer wird von den juariftiichen 
Agenten 800 Acres Land in der Provinz Sonora zugeſichert. 
Ein Hauptmann erhält 2000 Dollars und 1500 Aeres Land, 
ein Oberſt 5000 Acres Land und einen verhältnißmäßigen Sold. 
Der Zweck der beabſichtigten Expedition iſt ein dreifacher: fried⸗ 
liche Beſetzung Sonoras durch die Amerikaner, ſodann Umſturz 
des Kaiſerreichs und endlich die Einverleibung des Staates So⸗ 
nora in die Vereinigten Staaten. Auf Diele Weiſe find die 
meiſten Annerionen der Union ausgeführt worden. 

Nach amerikaniſchen Berichten hat ſich in der Provinz Mi⸗ 
chogcan, deren Grenzen kaum 20 Meilen von Mexiko entfernt 
ſind, ein juariſtiſches Korps von 3500 Mann, mit Munition 
und Kanonen verſehen, zu organiſiren vermocht, ohne daß den 


$ kaiſerlichen Truppen die Bewegungen des Feindes bekannt ger 


worden wären, was nur unter Mitwirkung der Bevölkerung 


Guaymas beſetzt. Die 1100 Mann ſtarke Beſatzung E 
nach Hermoſillo zurück, machte dann aber einen Verſuch, 
aymas wieder zu nehmen, wurde jedoch e Spe 

Braſilien. Nach Berichten aus Rio Janeiro vom 2 E 
April wird das Schutz- und Trußbündniß zwiſchen Sek á 
und Buenosayres als vollftändig geſchloſſen betrachtet. Bu 
nosayres würde mit 20000 Mann ſofort den Feldzug geg A 
Piragua) beginnen. Das braſilianiſche Geſchwader ift vor Co 
rienkes angekommen, wo es einige Tage bleiben wird, um 
Lebensmittel einzunehmen. 


Aſien. el 

China. Der Hof von Peking hat beſchloſſen, die Sta 
Laſſa, die Hauptſtadt von Tibet, wo der Dalai» Qama vc 
mit einer chineſiſchrn Beſatzung zu belegen. Tibet ift dem Ka 
ſer von China tributpflichtig, der daſelbſt zu ſeiner Vertretung 
einen Vicekönig Sang, hat. Das Land befindet fid aber A 
genwärtig in großer Gährung und um einer Revolution zuvor 
zukommen, Va die chineſiſche Regierung Soldaten nach 
Hauptſtadt Tibets. 

Japan. Nach Mittheilungen aus Jokuhama war wieder 
eine der bei der Ermordung des Majors Baldwin und des Lien 
tenants Bird betheiligten Perſonen verhaftet worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ueber Goldberg entlud ſich am 25. Mai Simmelfabt) 
ein Gewitter, begleitet von fo ſtarkem Regen, daß die Kapba® 
an mehreren Stellen ausgetreten war. Ein gewiſſer Raupach 
aus Neukirch wollte Holz auffangen, glitt aber aus und ertrank, 

Am 6. Mai ging zu Freiberg in Sachſen eine Vulver 
mühle in die Luft, wobei 2 Arbeiter ihren Tod fanden, und 
am 8. Mai explodirte die Pulverfabrik in Sinkwitz bei 
Bautzen mit ſämmtlichen gangbaren Gebäuden. 2 Arbeitet 
wurden getödtet und 2 verwundet. 

In Philadelphia ift eine Maſchine zur Fabrikation von Huf 
eiſen erfunden worden, wodurch Siten viel billiger ald bie 
mit der Hand verfertigten, und doch ebenſo gut und dauerhaft 
hergeſtellt werden. l 


rer un 1 
Hermsdorf u. K., den 30. Mai 1865. Unſer hochge, 
ſchätzter Kameral⸗Direktor Herr v. Berger emp ing heut eine 
Deputation des hieſigen ſeit dem November v. J. beſtehenden 
Männer ge EE und nabm von derſelben das in der lie 
thogr. Anſtalt des Hrn. Noack in Hirſchberg ſehr ſauber aus- 
geführte Ehrenmitgliedsdiplom ſichtlich erfreut entgegen. | 
Ihr werthgeſchätztes Blatt brachte vor ett? Zeit die er⸗ : 
i 


freüliche Nachricht, daß das erſte Sängerfeſt des Riefengt 
birgs⸗Sängerbundes am 18. Juni c. hier und reſp. auf dem 
Kynaſt ftatifinden würde. Wegen des auf dieſen Tag fallen? 
den hieſigen Kirchenfeſtes ift beregtes Felt auf den 25. Jun 
verlegt worden und es werden nunmehr zum 1 vi Gelingen 
des Feſtes am hieſigen Orte zweckentſprechende Arrangements 
etroffen. Seitens der hieſigen Geſangvereinemitglieder find 
eputirte gewählt worden, welche die ankommenden Sänger 
an drei verſchiedenen Eingängen des Dorfes begrüßen werden. 
Die Bewohner unſeres Ortes treffen erfreuliche Vorkehrungen 
in Bezug auf Ausſchmückung und Illumination c. Auch auf 
dem Kynaſt wird Aufputz zu bemerken fein. Möchte ſchönes 
Wetter das Feſt begünſtigen. i w 


4 


2 


? 


Ze "o e WE 


d us den Armen innig treuer Liebe 
b Verzeihniß der Badegäste zu Warmbrunn. Ju Dich doe rantott von mir hin, 
Ber Vom 19. bis 24. Mai. O wie wurd’ die Zukunft mir jo trübe, ; 
8 En Frau Oberft-Lieut. Giebel, a. Hirſchberg. — Hr. M. Sbzwar Dir nur Sterben bleibt Gewinn. SR 
CH, Partit , mit Begl. Frau Wiener, daher. — Frau Doch Du eilteſt in des Vaters Arme, 
ber Gregor, mit Jam., a. Culm. — Fräul. A. Kopal, da: Sieh ich komme riefeſt Du ihm zu; i 
ler. St. t. W. J. Hoppe, Partik., a. Liegnitz — Hr. Mül⸗ Mit Be Du, frei von Sorg' und Harme | 
Poje tath, m. Fam. daher. — Fräul. v. Lodrinska, aus Dort im Himmel! Nichts ſtört Eure Ruh. ; 
wh Fräul. Lohe, baber, — Hr. Pietſch. Sin. a. Gör⸗ Liebe, die fo zärtlich Du gegeben, 4 
„I Hr. Thorer, Stadtälteſter, daber. — Hr. Werkmeiſter, Ach ſie nimmſt Du von uns Allen mit! 
t Rof Bromberg. — Hr. Möller, Architekt, a. Erfurt. — Ach Dein freundlich harmlos junges Leben | 
gellt, GON a. Landeshut. — Frau Oberamtmann Richtet nicht mehr aufrecht meinen Blick. 
a. Ne rf, a. Witteldowo. — Hr. Schumann, Stadt⸗Sekret., Niemehr ſoll das Bruderherz ſich laben 
i debur umarkt. — Hr Herrmann, Kgl. Bank⸗Beamter, a. Mag- An ſo zärtlich inn'ger Schweſterlieb', 
Hau 8 — Hr. W. Scholz, Gutebeſ., a. Metſchkau. — Hr. Treuer konnt’ kein Schweſterherz er haben, 
a Ce „Gutsbeſ, a. Rothwaſſer. — Hr. Deinert, Töpfermſtr., Drum fein Auge thränenvoll und trüb. 
Hr. unzlau. — Hr. Keyſer, Telegr.⸗Beamter, a. Breslau. — Allen uns, die tief Dein Scheiden trübet, N 
mig Dümel, Afm., daher. — Hr. C. A. Müller. Handl.:Com- Rufft Du zu aus jenen lichten Höhn: 
BZ Ch 2 E IK Bauergutsbeſ. Kubiſch, Michelwitz. Tröſtet euch, denkt, was ſich hier geliebet, ol 
| Handl. Coch. auersſohn, a. Guſchau. — Hr. P. Müller, Wird verkläret dort ſich wiederſehn. N 
a ante, a. Goldberg. .. Fran Neumann, a, Striegau. Dieſer Glaube, Weier Troſt ift blieben 
deb kau Reſſel, daher. — Hr. Walter, Briefträger, a. Schmie⸗ Einzig nur, mir in dem tiefen 4 
| Frins => go Lohgerbermſtr. Rüdiger, a. Greiffenberg. — Euch zu finden, wenn ich geh' zum Frieden, 
d l. B. Geier, daher. — Hr. Kirſch, Töpfermſtr., daher. Der Gedanke richtet auf mein Herz. d 
: Aen Neulich. Die ſchmerzlich betrübte Mutter u. Bruder d 
Familien Angelegenheiten. Emilie verw. Kutzuer, u. Sohn. i 


A Verbindung : Anzeige. 
9. Unſere am 9. Mai rellzogene eheliche Verbindung be- 


zu ſich Verwandten und Bekannten hiermit anzuzeigen: 
aalfeld in Thüringen 1865. ; 
Emil Schnaedelbach. vd 
Martha Schnaedelbach, geb. Bohn. = 
5675. Eutbindungs⸗Anzeige. N š d 
81 Ka Nachmittag 3% ve air "sie Entbindung z : 4 
t E von ei z 7 e A 
Dia E mich KE Unſerem vollendeten theuren, vielgeliebten Freunde z; 
ergebenft anzuzeigen. e e i K 
Cunnersdorf, den 3. Mai 1865. Minne ter. Herrn Heinrich Benno Bo D 
— en nu aus Greiffenberg, 5 O 
8645. Treue Mutterklage geſtorben den 24. Mai 1865 in Berlin. w 
am Jahrestage des Todes ihrer einzig heißgeliebten Tochter ; de EECH X 
Anna Kutzner; V 
Ki folgte am 1. Juni 1864 ihrem vor 5 Monaten vorange⸗ Denn Berlin's Erde hält geborgen 
gangenen Vater zum tieſſten Schmerz ihrer treuen Mutter und In ihrem Schooß den Theuren dort. 
Bruders. F g fee 
. Wir kannten Deine Herzensgüte 
Us, ie enge ift gengen Drum trauern um Did num fo Biele 
ramer und o jo trauervoll, id R A ; ’ 
Dieſes Jahr mit feinen Schmerzensſtunden, „Denn unfer Freund de u dapin: 
Manche Thrän' dem Mutteraug' entquoll So ruhe wohl. In jenen Höhen, 
Seit auch Du von meiner Seit' geriſſen, Wo eine Trennung nicht mehr iſt, 
Theure Anna! meines Herzens Glück. Da wollen wir uns wiederſehen, 
J DE e eh pami Së Za zu miſſen, Wo Freude ſtets die Fülle iſt. — 
ein, ach! zu bitteres Geſchick. i \ P b 
8 mein Herz, es wähnt durch Dich zu finden Greiffenberg, den 31. Mai 1865. 
Troft für mein k tiefgebeugtes Herz; 6 N N. Z. u. 3 
Aber, ach! die Freude ſollte ſchwinden, 5586. H. B.. r. | va 


Größer wurde noch mein Gram und Schmerz. 


D 


974 — 
Denkmal der Tiebe 


unſerm guten Bruder, dem geweſ. Hausbeſitzer u. Berghauer 


Friedrich Wilhelm Däsler 


in Altenberg. 
Geſtorben den 25. Mai 1865; alt 68 J. 9 M. 15 T. 


Schlummre ſanft, Bruderherz! In kühler Erde 
nicht mehr Sorgen und 
Muthig haft Du ausgeſtritten, 
en Leidenskelch geleert, 
n Schmerz als Chriſt gelitten, 
Du biſt der Thränen werth. 
Ruhe wohl! Dort am Throne ſehen Brüder 
Eng vereint ſich nach kurzen Stunden wieder. 
Was die Erde uns entriſſen, 
Reicht uns die Unſterblichkeit; 
Was wir ſchmerzlich hier vermiſſen, 
Iſt, o ſchöner Troſt, nicht weit. 
Gewidmet von feinen 4 Geſchwiſtern 
in Rudelſtadt, Ruhbank und Wür gsdorf. 


Wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Sterbetages unſerer guten Mutter, 
der Frau Fleiſchermeiſter 


Stephan, Chriſtiane geb. Warmer, 
zu Siegendorf bei Haynau. 
Sie ſtarb am 1. Juni 1864 in dem Alter von 64 J. 6 T. 


Schon ein Jahr ruht Deine theure Hülle, 

Gute Mutter, in dem Grabgemach. 

Manche Thräne fließt in bei oer Stille 

Dir, geliebte, theure Mutter, nach. 

Ach, Du ließt in dieſem Erdenleben 

Manchen Kummer, manchen Schmerz zurück; — 
Freud’ und Wonne Dich umſchweben, 
rdenleiden mehr Dein Glück. 


jenen lichten Fernen 


Schlafe wohl, von 
Strahlt uns Wiederſehn und 


inden auch wir einſt die erſehnte Ruh. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 


e des Herrn Paftor prim. Henckel 
vom dee 10. Juni 1866. 
Pfingſtfeſt. 
fter Feiertag. 
Herr Paſtor prim. 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. 
Zweiter Feiert 
Hauptpredigt: Herr Superint. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Fin fter 
Collecte für die Hauptbibelgeſellſchaft in Berlin. 
Wochen⸗Communion: Hr. Paftor prim. Henckel. 


a Getraut. 
Hirſchberg. D. 28. Mai. Wwr. Aug. Voelkel, Tagearb. 


Er 
Hauptpredigt: 


a * 
Werkenthin. 


3 ` ** 


bier, mit Igfr. Gent, Bergs aus Hermannswaldau. — Wi 
Scholtz, Serge, hier, Bi Marie Krabel aus Stonsde i 
Franz Zingel, in Dienſten bier, mit Ernſt. Chrift. Luban 
aus Berbisdorf. — Friedr. Wennrich, Hausbeſ. u. Bölich 
mftr. in Grunau, mik Chrift. Dittmann aus Straupitz . 

Landeshut. D. 29. Mai. Ernſt Wilh. Krebs, Haus 
mit Alwine Meier. — Iggſ. Joh. —— Krauſe zu Gable 
mit Jungfr. Emilie Rudolph zu Schönwieſe. 


Hirſchberg. D. 3. Mai. Frau Buchhalter Pierer MET 
lingstöchter, von denen die eine todtgeboren, die andere nn 
Alma Helene heißt. — D. 9. Frau Conditor Wahnelt e. 4. 
Chriſt. Lina Anna. — Frau Meſſerſchmiedemſtr. Büttner e. Ai 
Emma Martha Paul. — D. 13. Frau Heildiener Friede 
S., Paul Rudolph Georg. — Frau des Rechtskandidat Hir 
Alex. Pannaſch e. S., Carl Alexander. — Frau Hausbeſ. n 
Maschinenbauer Baumgärtner e. T., Maria Antonie Ber the 
— D. 14. Frau Hausbeſ. u. Holzhändler Elsner e. S. Hen 
mann Jofeph Joh., der den 29. Mai ſtarb. — D. 19. It, 
Hausbeſ. u. Leinwandbändler Hein in Straupitz e. S., Hein 
Guſtav Paul. — D. 21. Frau Gelbgießermſtr. Pohle 26. 
Ungskinder, Oscar Curt Wilh. u. Helene Marie Bertha. 
D. 27. Frau Riemermfir. Zöliſch e. S., Guſtav Adolph. 
Kunnersdorf. D. 4. Mai. Frau Schneider Frieſe Gi 
linge, Carl Guftav und Guftav Adolph. — D. 12. Frau Ste 
lenbeſ. Weichenhain e. S., Carl Heinr. D 
Straupig. D. 12. Mai. Frau Häusler Neumann e. AT 
Alwine Auguſte Emma. — D. 17. Frau Häusler Maiwah 
e. T., Anna Pauline. s 
Warmbrunn. D. 26. April. Frau Freigutsbeſ. B 
©: Hartmann, e. T., Alw. Anna Bertha. — Frau K 


Frau Muſikus Wolf e. T., Clara Alwine Martha. 

Schmiedeberg. D. 16. Mai. Frau Häusler Siegert & 
T. — D. 17. Frau Müllermſtr Krebs e. T. — D. 18. Fran 
Gartenſtellbeſ. Büttner in Hohenwieſe e. S. — D. 18. Frau 
Landſchaftsmaler Schwarzer e. S., lodtgeh. — D. 23. Frau 
Gaſthofbeſ. Leder e. S. — D. 27. Frau Bäckermſtr. Lukis t 
T. — D. 28. Frau Siebm. Rutſch è T. 1 

Steinbach. D. 29. April. Frau Einw u. Weber Lanz 
e. T. Friedr. Erneſt. — D. 5. Mai. Frau Häusler u. Ehn 
der Berndt e. S., Friedr. Wilh. Guft. — D. 6. Frau Lehrel 
Büttner e. T., Emma Bertha. f 

Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 24. Mai. Bertha Emilie, T. des Sch 
machermſtr. Hrn. Pech, 16 T. — $ 28 Frau Auguſte geb. 
Troll, Gattin des Kaufmanns - Melteften, rëscht u. 
Königl. Lotterie⸗Einnehmers Herrn Lampert, 63 J. 11 d 
D. 29. Hr. Ernſt Heinr. Henfing, Hausbeſ. u. Heike 
8500 2 = Kë SE A des c Windisch Bi 

öliſch, . — Eleonore Aug. Henr, geb. Windi | 
des Tiſchlermſtr. 5 Baumert, 61 J. I M. 8 T. — D. 20. 

i 


Aug. Hallmann, Zimmergef. a. Schreiberhau, 53 J. — Anna 
gë, T. des Am Müller in Straupis, 3 M. 6 T. — 

. 30. Adolph Wilh. Wendelin, S. des Tageard. Liebich, 14 T. 

Grunau. D. 24. Mai. Carl Ernſt, S. des Häusler und 
Weber Weinmann, 9 J. 2 M. 7 T. — D. 26. Carl Gent 
Sie (e CH 3 J. 3 55 54 A — Ze e 
Joh. Jul. geb. Järſchke, Wwe. des verſt. Häusler u. Weber 
ſch 6305 8 M. 19 T. d 

Straupitz. D. 29, Mai. Joh. Carl Rinke, Ausgedinge⸗ 
häusler u Invalide, 66 J. 20 T. ; . 


H 


AR er 


Kunnersdor D. N. Mai ` 
u éi Mmermann 1 Ba — 4 Herm., S. des Hslr. 
motari zbach. di ai q Batia 0 na geb Menzel, 


da. Di Am Louis Ren, ra? 


rd rmbrun n. 
J. 7 SCH D. 31. Robert, . S. des Hausbeſ. Hornig, 3 
deriſcdert D 2 Mai, $ 
K perem. Au S. des Frei⸗ 
fe, Hmm. Jirih 2 M. 4 Tat) o 


Bberullsesteen. 8 25 Mai. Herrm. Jul., j. S. des 
Imi 99575 6 W. 4 T. 
e s) 

zii eberg. 9 1 27. Zorn CN Carl Wilhelm Berg, 


tmftr., 69 9, Erneft. Henriette, 
1 Er Ware ters Sach 10 J. 8 M. 20 T 
e Bi deberg a. Q. 5. Mai. Saul Herem, Arthur, i. 


KM aa Ma Hettwer 1 M. — D. 19. 
SL Ae N 1 RE des Aer rikanten Herrn O. 
Wi 50 ‚Alter a j 
ge dAblerberg, D. d Dai. a Chriſtiane Schmidt, 
J. 4 Mon. 


N Bogen. 


Erſtes Volksbuch 
für Geſunde und Kranke. 
A Mit Regifter, 
amentlich über das Verhüten, 


kennen und Bekämpfen 
der Krankheiten. 


A5 Bogen. 


Ohne Geſundheit kein Streben, ohne Streben keine Bukunft! 


Vollsbuch vom Profeſſor Bod. 


Preis 5 Sgr. 


Volks: -Hefundbeits- Lehrer. 


Zum Kennenlernen, Geſunderhalten und Geſund⸗ 
machen des Menſchen. 


om 
Profeſſor Dr. Carl Bock. 
Dem Kranken ein Helfer, dem geſunden ein Lehrer. 


1 a 


lücksf 
Friedeberg ea. 3 1 10. EM Cé der Glashändler 
u. Schenkwirth Herr Wenzel Haney N Ullersdorf gräfl. auf 
Ze der Zeien durch be Blitzſtrahl erſchlagen, alt 57 J. 
on 
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Literariſches. 


Deutſche, franzöſiſche und engliſche 
Leihbibliothek 
der M. Roſenthal'ſcen Buchhandlung 


5614. Julius Berger). 
Abonnements zu den bekannten ſehr billigen Der 
dingungen. Katalog nebſt Nachtrag 2% Sgr. 


5 Sgr. s 


Bequemes 
Taſchen format, 
welches in allen Fällen geſtattet, 
das Buch als Helfer in der Noth 
bei ſich zu tragen. 

15 Bogen ſtark. 
Preis nur 5 Sgr. 


5 Sgr. 


Vorräthig in der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung 


| 5523. 


Niefengebirgs-Sängerbund. 


Die unſeren Bundes: Mitgliedern bereits angezeigte 
cheral-Verſammlung der Vereins⸗Repräſentanten findet 
KE den 25. Juni c 5 Morgens 10 Uhr, zu 
zemsdorf u. K. im Tietze ſchen Saale ſtatt. 

Ederbunden mit ihr iſt am Nachmittag deſſelben Tages eine 
wingerfabrt nach dem Kynaſt. Die Probe der im inne⸗ 
den uͤrghofe vorzutragenden Geſaͤnge wird um ½ 12 Uhr im 
dengenannten Lokale abgehalten. Der Betrag des freiwilli⸗ 
AR Entrer's foll der Bau⸗Kaſſe des Warmbrunner Militair- 


auſes zufallen 
erg og 1. Juni 1865. 


X as pr. Bundes: Direktorium. 
ITyeater in Warwbruun. 


aa den 4. Juni 1865: 8657 Bur Eröffnung: Prolog. — 


- Dierauf zum erſten Male: Farinelli, oder: König und 
a Auge... Pete mit Geſang in 3 Abtheilungen. 
ont a Zei Bn 5. Juni. Zum erſten Male: Lieschen 
übernntb, oder: Nur 7 — gebildete Frau. 
arl Schiemang. 


(Inlius Berger). 
Hirschberger Männergesangverein. 


Sonnabend, den 3. Juni c., Verf. im Vereins⸗Local. 


5st Cirque gymnastique 


auf dem Platze vor dem Theater. 

Einem bodge eehrten Publikum zu Warmbrunn u. Umgegend 
die ergebenſte Anzeige, daß die Gymnaſtiker⸗ und Luft⸗ 
uer: Gefellfehaft des Directors C. Merkel tm 
ihren ganz vorzüglichen Leiſtungen einen Cyclus von 3 Bor- 
ſtellungen daſelbſt geben wird. Die erſte Vorſtellung findet 
Monkag den 5. Juni N als am zweiten "ën, 
Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. Dienſtag den 6. Juni zweite 
und Mittwoch den 7. Juni letzte größe Vorſtellung. 

ch erlaube mir ein hochgeehrtes Publikum auf dieſe 05 Vor⸗ 
RK . * ent * zu a om nur 3 neueſten 
öheren Gymnaſtik zur Aufführun m b 
Si neg geleiftet werden 979 ſowie daß gommen Gë 
weltberühmten Kautſchuckmannes Herrn Henry Gaupky, 
ein . menſchlicher Biegſamkeit. 
Das Nähere beſagen die Anſch lagezettel. 


Merkel, Director. 


t — 


Theater Anzeige. 
Sommer-Theater 


im Garten der Branerei zu Greiffenftein. 
Sonntag den 4. Juni 1865. Zum erſten Male: 


Ein Geſchäft mit England, 


oder: Das Duell im Zimmer. 
Lebensbild in 3 Akten. 


Kaſſeneröffnung 3Uhr. Anfangdes Concerts 3 / Uhr. 
Anfang der Vorſtellung 4½ Uhr. 

Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung im 

Saale ſtatt. Um zahlreichen Beſuch bittet 


G. Kruse, Direktor. 


Wohlthätigkeit. 

Für die zu 1 Diakoniſſen⸗Kranken⸗Anſtalt in Poſen 
iſt eingegangen: Von Herrn Sup. Werkenthin und Fa⸗ 
milie 1 Thlr. 2 Pf. 
5516. Für das bereits im Bau begriffene Militair⸗Kurhaus 
hierſelbſt hat die am 14. d. M. ſtattgehabte Theater⸗Aufführung 
einen Ueberſchuß von 81 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. ergeben, was 
den freundlichen Gebern mit beſtem Danke mitgetheilt wird. 

Fernere Beiträge in Geld oder Naturalien werden von den 
unterzeichneten Mitgliedern des hierſelbſt zuſammengetretenen 
Special- Comités entgegen genommen und durch das Hirſch⸗ 
berger Kreisblatt veröffentlicht werden. 

Warmbrunn, den 27. Mai 1865. 

Frhr. von Koſchkull. Nichter. Jonas. 
Mertz. Kölling. Krauſe. 

5013 Bekauntmachun 

Die Einzahlung der Pfandbriefzinſen Hr den Johannis⸗ 
Termin 1865 wird bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Land⸗ 
baft den 23., 24., 26., 27. Juni und die SE ber: 
Zei den 28. u 20. Juni d. J. erfolgen. Am letztgedachten 
Tage Mittags 1 Uhr erfolgt der Kaſſenſchl uß. 

Jauer, den 17. Mai 1865. 


Seals ae Wa Landſchaft. 
Th. von Lieres 


Anzeige! 

Eingetretener Hinderniſſe wegen findet das erſte 
Geſangfeſt des Rieſengebirgs⸗Sängerbundes erft 
am Sonntag den 25. Juni d. J. 
hierſelbſt ſtatt. Wir erſuchen, die erbetene Aus⸗ 
ſchmückung des Dorfes an dieſem Tage zu bewirken. 


Hermsdorf u. K., den 31. Mai 1865. 
Heinrici. Denmiß. Karwat. Steiner. 


(Reb drei Beilagen) 


5543. L ähn. 4 


Die hieſige Schneider nung hält ibr jährliches Qua 
ee bg Pfingſten 7 er Juni ab. 
Sämmtliche Mitglieder werden hierdurch "Ee a 5 
Der Vorſtaud 


—— 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 
3832. Am 22. Juni a. c., a c, Vormittags von 9Ubr e 
findet im ſtädtiſchen Leih Amts - Lokal der öffentliche Ba 
der verfallenen mas von L 
No. 9118 bis 9576 


ſtatt. 
Wer bis zu dieſem Verlaufs: Termin fein zur eu f 
WS Pfand noch gegen 4 der im § des 
Amts⸗Reglements di mmten Gebühren Geht Van bat ai 
dieſerhalb ai e Leihamtsſtunden beim Rendanten des L | 
Amts zu melden. 1 
Hirſchberg, den d April 1865. d 
Der Mag PER: (gez.) BB 
5619. 


Da in termino den 15. Mat c. kein N 
Pachtgebot auf Go Grunpftnd Siet gr Ar. 4 dé 
eben worden ift, wohl aber mehrere Käufer zu qu. Grun 
tück ſich A emeldet und Gebote abgegeben haben, ſo haben ` 1 
ontag den 17. Juli c., früh 10 Uhr, 

in ajere Raths - E Licitationg = Termin zu 
Verkauf des qu. Grundſtücks anberaumt, wozu wir Kaufluſth 
mit dem Bemerken einladen, daß die Verkaufs - Bedin h 
vom 15. Juni c. ab in unſerer Ko Re epiti zur 
ausliegen. VE EE den 20. M 

Ma ifrat, (gez.) TL 


5017. Feen: Verkauf. 

Die zum Nachlaß der verwittweten Frau Majorin veil 
Erichſen gehörigen Grundftüde, das Haus No. 892a MT 
der angrenzende Garten No. 892 b zu Dirie berg, ott 
lich o auf 3814 Thlr. 10 E d. reſp. 7: 
3 lungshalber im Wege freiwilliger Subhaſtation R auß 


DÉI deſſen ift ein Bietungstermin auf den 4, Juli E 
Vormittag IL uhr, vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor i 
menthal im Bartetenzimmer II unſeres Gerichtsgeb Get al 
beraumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werde. 
daß Zare und Kaufsbedingungen bereits vor dem 
in unſerem Büreau für Nachlaßſachen eingeſehen werden Ié 
auch von denſelben auf Verlangen Abſchrift gegen Erſtattun, 
der Copialien ertheilt werden H 

Hirſchberg, den 12. Mai 186 / 

Königliches Kreisg erh II. Abtheilung: 


—— . — 


5542. eg ees Verkauf. 

Kreis Gericht zu Waldenburg. 

Das den . 12 Hartmannſchen Erden gehörige nit a 
1 Nr. 134 Langwaltersvorf, abaia äbt au 

rtlr., zufolge 25 nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra 
iaa i enden 

den 17. el 1865, Vormittags 10 uhr, 

vor dem En Kreisgerichtsrath Lindner an ordentliche 

ee e im 8 Nr. II. freiwillig FUN 
haſtirt werden. 
aldenbur A 
Königl II. Abtheilung 


Du 


es Weck s Gericht 


ër Beilage zu Nr. 44 des Boten aus dem Ricfengebirge. 
3. Juni 1865. | 


= 


anntmakhbung. 
undenen Stadtverordneten⸗Erſatzwahl ift 


ma - 
é Bek 
eh der heut flattgef 
y neten, Stelle d 
Reih Herrn G 
Bu en 5 
9 bat die M 


er i 
glich 


e hiermit vorgeladen werden. 
K Kön erg, den 26. Mai 1865 


igliches Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 
Ey Auktion. 
it twoch, den 7. Juni v. Vormittag 11 uhr, 
auf hieſigem Markte ein Pferd (brauner Wallach) gegen 
de Zahlung verſteigert werden. 
1 Siri berg, den 30. Mai 1865. 
Im Auftrage des Königli 
Tſchamp 


` Auction... 3 

a knerſtag, den 8. Junic., Nachmittags 2 Uhr, 
Sprit dem Gerichtskretſcham hierſelbſt ſämmtliches von unſrer 
Fritze abgenommenes 


Meſſing, Kupfer und Eiſen 


EN dron und gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
MEG aden Kaufluſtige hierzu ergebenſt ein. 5603. 
Leunnersdorf, den 1. Juni 1865. 

- Das Orts⸗Gericht. 


Holz; Auction. 

D enstag den 6. Juni d. J., früh 8 Uhr, werden 

0 Ciesjährigen Niederwaldſchlage circa 200 Schock Hau- und 

N Schock eichen Schälreiſig meiſtbietend verkauft, wozu Käufer 
EE E e an den Fünfzehnruthen auf 

5 nau⸗Hirſchberger Fußwege. 

Hohenliebenthal, den 28. Mai 1865. 


Tan Scholz, Förſter. 


536, 
? Holz: Auction. 
„Mittwoch den 14. Juni 1865 ſollen früh 9 Uhr auf 


Steinberge, Pilgramedorfer Forſtrevier, circa 112 Schock 
iden Schälhelz pis 12½ Schock hartes Reißig meiſtbietend 
j D 


R werden. 

Das Weitere wird am Termin an Ort und Stelle bekannt 
macht. Neuwieſe, den 30. Mai 1865. i 

e Scholz, Revierförſter. 


en Kreis : Gerichts. 
el, 


e 


y 


5293, 


14 Morgen 7 OR. Holz, meiſtens Lerchenbaum, in vier unz 

Teidunäbigen Parzellen meiſtbietend verkauft; wozu Kaufluſtige 

eu ergebenſt eingeladen werden. Das AE iſt vor dem 

Termin zu beſichtigen und wird der Revierförſter Vogt daſelbſt 

die Parzellen anweiſen jowie die Bedingungen GN erlangen 

mittheilen. Der Vormund der minderjährigen 
Landesälteſten ꝛc. Heinrich Tige’ihen Erben 

Th. Thamm. 


Kirſchen⸗Verpachtung. 


Vom unterzeichneten Wirthſchafts-Amte folen die zum Doz 
minio Ober⸗Kroiſchwitz, bei Bunzlau, gehörigen ſauren Kirſchen 
Donnerſtag den 8. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
öffentlich und meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
pachtet werden, wozu Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


5412. Zu Johanni d. J. wird mein Kaufladen mit räum⸗ 
licher Wohnung, Keller und Bodengelaß pachtlos. Qualifi⸗ 
ine Bewerber wollen ſich direct an mich wenden. Auch bin 
ch, falls es gewünſcht würde, nicht abgeneigt, nebenbei noch 
eine Bäckerei einzurichten. 


5541. 


As lau, Kr. Bunzlau, den 24. Mai 1865. 
E. Stenzel, Ger.⸗Kretſchmer. 
5452. Zur Verpachtung der diesjähr. Kirſchen auf dem 


Dom. Neukirch ift Bietungstermin den zweiten Pfiugſt⸗ 
feiertag, Nachm. 2 Uhr, anberaumt, wozu Pachtluſtige 
hiermit eingeladen werden. 


5566. 
Verpachtung. 

Am Freitag den 16. Juni c., Nachmittag 4 Uhr, 
ſollen im Gerichtskretſcham bei dem Herrn Gaſtwirth Schmidt 
in Erdmannsdorf die Gräſerei und Waldſtreu⸗Nutzungsan⸗ 
theile im Tyroler Gemeindebuſch, welche früher auf den Be⸗ 
ſitzſtellen Nr. 13, 60 und 103 zu Zillerthal hafteten, auf drei 
Jahre und die qu. Antheile auf der Beſitzſtelle Nr. 8 auf 2½ 
Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet werden; die Verpach⸗ 
tungsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 30. Mai 1865. 

Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


Neelle vortheilhafte Offerte. 
In einem großen lebhaften Dorfe Goldberg⸗ 
Löwenberger Kreiſes iſt ein freundliches Haus 
mit Garten, worin feit 40 Jahren ein Specerei⸗; 
Wein- und Liqueur⸗Geſchäft mit beſtem Erfolge 
betrieben wird, nur wegen Krankheit des Be- 
ſitzes an einen guten, ſoliden Pächter ſofort zu 
überlaſſen. 5534. 
Ein Näheres ſagt auf portofreie Anfragen der 
Kaufmann J. C. Thieme in Haynau. 
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5. räferei-Beryahtung. 

Auf dem v. Kramfta’fchen Gute No. 409 hierſelbſt follen 
am 3. Juni, Nachmittags 5 Uhr, circa 10 Morgen 
Wieſen Gräſerei (Heu und Grummet) in kleinen Abtheilungen 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden. 

Schmiedeberg, den 28. Mai 1 F. Mattis, i. V. 


"H. Obſt⸗ Verpachtung. 


Das auf der S0 fu zwiſchen Freiburg und Bolken⸗ 
bhain befindliche Obſt foll 5 
am 6. Juni d. J., früh um 10 uhr, 

im „ſchwarzen Adler“ zu Bolkenhain meiſtbietend in einzelnen 
Abtheilungen verpachtet werden, wozu Pachtluſtige eingeladen 
werden. 

Bolkenhain, den 30. Mai 1865. 

Das Directorium. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
5408. Eine ländliche Beſitzung, maſiv gebaut, mit 120 Mor⸗ 
gen Areal incl. 20 Morgen Wieſen, Y; Stunde von einer 
Kreisſtadt entfernt, iſt zu verkaufen oder auf eine kleinere Be⸗ 
ſitzung zu vertauſchen. Näheres ertheilt b 
Guſtav Schumann in Goldberg. 


Pacht⸗Geſuch. 

Eine rentable Waſſermühle — am lich 
fien mit Brettſchneide und etwas Acker 
wird bald oder zu Johanni d. J. zu pachten 
geſucht. Offerten P. P. 10 poste restante 
Dittersbach ſtädtiſch Kr. Landeshut i, Schleſ. 


90 
"mm. Dankſagung! 

Allen denjenigen edlen r welche bei dem 
am 20. Mat c. hierſelbſt ſtattgefundenen großen Brand- 
Unglücke unſere ſehr bedrohten Wohnungen und Mobilien 
durch ſchleunige Hilfe und aufopfernde Thätigkeit vor dem 
nahen Verderben ſchützten, hiermit unſeren herzlichſten Dank 
abzujtatten, halten wir für unſere angenehme Pflicht, und 
verbinden hierbei den aufrichtigen Wunſch: daß der allgütige 
Gott Sie alle yos dergleichen traurigen Erfahrungen in Gna- 
den bewahren möge! 


Grunau, den 29. Mai 1865. 5699. 
Weihrauch, Scholz, Ullrich, 
Fleiſchermſtr. Häusler. Müller. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Ich wohne jetzt im Gaſthof zum „goldenen 
Löwen“ zwei Treppen hoch. 
Schönau, den 1. Juni 1865. Werner, 
5640. Rechtsanwalt u. Notar. 
5687. Ich habe den hieſigen Schuhmachergeſellen und Muſikus 
Joſeph Titz ſchwer beleidiget, bitte ihn deshalb hiermit um 
Verzeihung und zeige an, daß ich im ſchiedsamtlichen Vergleichs⸗ 
Termin fünf Thaler an die hieſige Armenkaſſe zu zahlen ver⸗ 


ſprochen habe. Wilhelm Nochner. 
lab, den 30. Mai 1865. b 


5405. Der Bau eines evangeliſchen Wang mu Nieder 
Wernersdorf, Kr. Bolkenhain, ſoll an den Mindeſtfordernd 
vergeben werden, wozu ein Lizitations⸗Termin auf 71 
Mittwoch den 14, Juni c., Nahm. 3 Uhr, 
im evangeliſchen Schulhauſe zu Ober⸗Wernersdorf anberaum 
ift, zu welchem darauf reflectirende Bauunternehmer Mengt 
eingeladen werden. Vom 1. Juni ab find Zeichnung AM 
Koſtenanſchlag beim Schulreviſor einzusehen. 
Wernersdorf, den 24. Mai 1865. 
Der evangeliſche Schulvorſtand⸗ 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum der Stadt gi 
wenberg und Umgegend erlaube ich mir, die ergeben 
Anzeige zu machen, daß ich mich hierorts als d d 

Sattler, Wagenbauer und Tapezier 1 
etablirt und ſomit alle in dieſes Fach einſchlagenden Arbe, 
unter der ſolideſten und reellſten Bedienung entgegen nehme“ 
Um gütige Beachtung bittet Hochachtungsvoll 209 

Löwenberg im Juni. Herrmann Pula, 3 
5493. Sattler, Wagenbaner u. Tapezie 


5517. Am 28. Mai ift das Bad in Schönbach “ 
Öffnet und werden täglich die bekannten Schweflh 
bäder, ſo wie warme Wannenbäder verabreicht. f 
Wohnungen für Kurgäſte find vorhanden. Anme“ 
dungen bei der Verwaltung. 4 
Nieder -Märzdorf, den 25. Mai 1865. 29 


Die Verwaltung des Morgenftern- Werkes 


Waſſerheilanſtalt Königsbrunn, 


ohmteit Dresden, Station Königftein. Anw. des Waſſers 7 

allen Temperaturgr. in geeign. Fällen in Verbd. mit Min“ 

Waſſer, Mollen und gynn: uren. KI 
1826. eſitzer und Dirigent: Dr. Putzar⸗ 


Empfehlung... 
5374. Meine Journaliere nach Schmiedeberg empfehle 1 
Aber zur gefälligen Benutzung, mache auch andere Loy 
uhren und Pes 
ſonen bequemen Sitz bietet. 
Hirſchberg, den 25. Mai 1865. 


eh 
364. Die Anfertigung der von Carl Samuli 
Haeusler in Hirſchberg erfundenen H 


Holz⸗Cement⸗ Dächer 


g 
nur mit demfelben Material aus obiger Fabr li 


r 
y 


in ich im Beſitz eines Wagens, welcher 10 PA 
Friedrich Kafe 
il 


übernimmt nnter Garantie 
Louis Walter, 1 

Dachdecker und Klempnermeiſter in Liebau - 

5576. Laut ſchiedsmänniſcher Verhandlung erkläre ich Met o 
daß ich ganz mit Unrecht den Zimmerpolier Hrn. Nimſche 
aus Neu⸗Röhrsdorf der Angeberei beſchuldigt habe, d 


"3 
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Ai 


feu" 


— 979 — 
Auf 3 ` H D y 5 D £ 
an Woohentagen] II. Bieder’S Atelier für Photographie, Nas Sen age 
Abe Nachmittags | 5655. Prieſterſtraße im „eifernen Kreuz“, bis Ahr Nachmittags. 


hält zur : £ E? 3 2 e? 

EI zur beginnenden Sommer-Saison seine bequem und namentlich bei heisser Witterung 
Die angenehmste neu eingerichtete Anlage zu Aufnahmen bestens empfohlen. 
en ͤ —. — ͤ — ĩ ͤ — 


Nr 770 ͤ SS SS AS SC Se 


%% Robert Böhm, Klempnermeifter, SH 


Í Hirſchberg, äußere Schild. Straße, 

empfiehlt fih zur Anfertigung von allerhand Bau⸗Arbeiten, ſowie zur Legung von 
ogenannten Doppeldächern (Papplage mit Cement⸗Schutzdecke) und Cement: 
und Papp⸗Bedachungen; desgl. werden ſchadhaft gewordene Papp⸗Bedachungen reparirt und 
nachgetheert, und auch, wenn die Steigung derſelben es zuläßt, in Doppeldächer umgeſchaffen. 


E 
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Gefchäfts: Eroffnung. 


Hierdurch erlaube mir einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen daß ich vom 1. Juni c. ab 
das Colonialwaaren⸗, Tabak-, Eigarren⸗ und Garn⸗Geſchäft des Herrn G. A. Gringmuth übernommen 
und für eigene Rechnung unter der Firma: x 


Oswald Heinrich, vorm, & A. Gringmuth, N 
N 
N 


fortführen werde. Das der früheren alten Firma ſo reichlich geſchenkte Vertrauen bitte ich auch auf mich übertragen zu 
wollen, und werde ich gewiß jederzeit bemüht ſein, mir daſſelbe durch gute und billige Waare, ſowie prompteſte Bedie⸗ 


H d voll > > 
erg, in Mu I N Oswald Heinrich. 
5222. 3223303 


Preußtiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Qetien⸗Geſellſchaft. 
d Genehmigt durch des Königs von Preußen Majeftät unterm 6. Juli 1864. 


3454 Emittirtes Grundkapital 750,000 Thir, 
welches bis auf Zwei M llionen erhöht werden wird. 


Mitglieder des Verwaltungsraths der Preußiſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft: 
N i Hugo, Fürſt von Hohenlohe, Herzog von Ujeſt, Vorſitzender, 
RK Wilhelm, Fest zu Putbus, Em mo, Graf Schaffgotſch, 

J. von Treskow auf Grocholin, C ee auf @niegeiberg, 
i reub. Hyp.⸗Bank in Berlin. 


Director: Carl Fritzſchen. Bevollmächtigter: N. Bergemann. 


I Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Petersdorf und Umgegend übertragen worden. 
dem ſich derſelbe dem nde ene n Publikum zur Vermittelung und perſönlichen Ausführung von Verſicherungen 
ë pegen podha angelegentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche jedem Verſicherten 
ei dieſer Geſellſchaft zu Theil werden. Dieſe ſind: 
Gr J. billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 
i 2. Antheil am Geſchäftsgewinn nah $ 20 der Statuten; 
3. volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenfalle, auch für den Heinjten 
Schaden bis zu stel herunter; 
4. gleiche Prämien für Halm- und Hülſenfrüchte, inc. Lupinen. 


Herrmann Henckel, Banquier und Haupt-⸗Director der 


Ze Antrags⸗Papiere roſpekte ꝛc. find bei Unterzeichnetem unentgeldlich zu haben; auch ift derſelbe zur Ertheilung j 
zu wünſchenden Auskunft erl. k vente a td geb? 


s ecer, 
Petersdorf, den 27. Mai 1865. Agent der Preuß. Hagel⸗Verſ.⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 
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Photograpbiſche Auſtalt von Oswald Milan, 


eben der „Stadt London“ in Warmbrunn. — Sitzungen finden im Glasſalon ſtatt. 5564. 


Geſchäfts⸗Erüffnung. 


5212. Unter heutigem Tage habe ich am hieſigen Ort, behufs Verkauf 
von Hamburg⸗Amerikaniſchen Nähmaſchinen, die von der techniſchen 
Sektion für Kunſt u. Gewerbe als Vorzüglicheres als die von Wheeler 
& Wilson und ähnliche Fabrikate anerkannt, ein Geſchäft eröffnet. 
SIN Gleichzeitig erkläre ich mich zur Annahme von Näh-Arbeiten und 
Stickereien jeglicher Art, ſowohl einzelne Stücke, als auch ganze Aus: 
„ ſtcattungen bereit, welche auf's prompteſte und billigſte beſorgt werden. 
REIN Hirſchberg, den 22. Mai 1865. 
Die Haupt Agentur 
; der Hamburg Amerikanifchen Nähmaſchinen. 
H. Duttenhofer, Scildauerftraße No. 86. 
t 


. Thuringia, Ve ſicherungs ⸗Geſellſchaft zu Erfurt. 


Wir bringen hierdurch zur öffenklichen Kenntniß, da 


dem Herrn Voigt, No. 118 in Arnsdorf, 


äise obiger EE übertragen A ift, und bitten in Verfiherungs -Angelegenheiten fih an denſelben wenden 
en. 


reslau, den 27. Mai 1865. 


Die General: Agentur der Thuringia. O. Opitz. 


% Bezugnehmend auf Ze Annonce empfehle ich mich zur Vermittelung von Anträgen auf Fener: und Lebeus⸗ 
D tficherungen jeder Art und bin zur Ertheilung jeder zu wünſchenden Auskunft bereit. — Proſpekte und Antragspapiere 
43 find bei mir unentgeldlich zu haben. 


e ee den 29. Mai 1865. Voigt, Agent der Thuringia. SE 
` Hamburg- Amerikaniſche Parketfahrt- Actien- Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
| Hamburg und New Bork 
% eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Germania, Capt. Ehlers, am 27. Mai, Saxonig, Capt. Meier, am 24. Juni. 
avaria, „ Taube, am 3. Juni. Teutonia, „ Haack, am 8. Juli. 


x eraen am 10. Juni. Germania, K lers, am 22. Juli. 
aſſagepreiſe; Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert rtl. 60. 
racht ermäßigt für alle Waaren a L. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 „% Primage. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
f am 15. Juni pr. Packetſchiff „Donau,“ Capt. Meper. 
Um dem großen Andrang von Paſſagieren zu genügen, wird ein Extra⸗Dampfſchiff: 
die Bavaria, Capt. Taube, am Sonnabend, den 3. Juni, 
von Hamburg direct nach Newyork expedirt, Rune Southampton anzulaufen. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 
le bel dem für Preußen zur Schließung der E. Pla vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General ⸗ Agenten 


latzmann in Berlin, Loniſenſtraße S 


D 


Einer gütigen 


ES 
gleichen empfehle ich mich den Herren Fabrik: 
s Dampf⸗ wie a 8 1 


mit gleicher Pünktlichkeit zu effectuiren und 


ligſten Preisnotirungen zu verbinden. 


Beachtung 


Meine Niederlaſſung als Schloſſermeiſter und Büchſenmacher hierſelbſt ergebenſt anzeigend, 


empfehle ich mich zur Anfertigung aller in mein Fach ſchlagenden Nen: wie! 4 
eſitzern zur Anfertigung jeder Art Reparatur- Arbeiten an 
inen, mit der Verſicherung, auch den geringſten Arbeits: Auftra 

ſtets reelle Ausführung derſelben mit den bil⸗ 


m Va 
Dä 


beitens empfohlen! u 


D e es⸗ 
Reparatur Arbeiten — 
2 


Ta 
E. W. Scholz, Schlofjermeifter und Büchſenmacher in Schmiedeberg, 


Wohnung: beim Maſchinenbauer Herrn Simons. 


LE Photographiſche An 
N D 


2 SC DJ Thiems "SE 
photographiſches Atelier 


vis-a-vis der neuen Brauerei, täglich von 9 Uhr ab geöffnet. 


In Folge Innungsbeſchluſſes iſt das Meiſter⸗ 
geld für Maurer: und Zimmergeſellen 
von jetzt an pro Tag und Geſellen auf 2 Silber⸗ 
groſchen feſtgeſetzt und zwar für die Städte 
Greiffenberg, Friedeberg, Liebenthal, 


Lähn, Markliſſa und deren Umgegend. 
Greiffenberg im April 1865. 4302. 
Der Vorſtand der vereinigten Bauhandwerker⸗In⸗ 


nung im obern Theile des Löwenberger Kreiſes. 
5601. Zu ver kaufen. - 

Eine Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft in der Nähe von 
Waldenburg, zwiſchen zwei Bädern gut gelegen, mit Deſtilla⸗ 
tion, Fleiſcherei und Bäckerei, nebſt drei Morgen Obſt⸗ und 
Graſegarten, ift für den ſoliden Preis von 3800 rtl. bei wenig 
Anzahlung loder nach Uebereinkunft) zu verkaufen. s 

Ferner; eine Ziegelei mit vier Oefen; mehrere Hänfer 
in der Stadt, (wo Anlage zu Feuerwerkſtätten); große und 


kleine Freiſtellen. . i 
u 5 werden geſucht: Gaſthöfe und Schank⸗ 
wirthſchaften. 1 
Geſucht werden Poſten für Schaffer und Vögte, welche 
Schirr⸗Arbeit verſtehen. Sé j 
Gelder werden jederzeit ſicher mit 5 u. 6% Zinſen unter: 


Dr} 


gebracht und ſichere Hypotheken gekauft. 


Zu verkaufen: eine gut rentirende Uhrmacherei, gut ge⸗ 
legen, mit ſämmtlichen Waaren Vorräthen. Auskunft ertheilt: 
das Agentur: und Commiſſions⸗ Bureau 
des Guſtav Kieſel in Waldenburg i. Schl. 
(Briefe werden franco erbeten). 


5634. Aufforderung. A 

Alle Diejenigen, die mit dem Uhrmacher Karl Titze aus 
Schönwaldau mit der 131. Klaſſen⸗Lotterie in Verbindung ge- 
ſtanden haben und in dieſer Angelegenheit Anſprüche 2 haben 
permeinen, werden hierdurch aufgefordert, Téi ſpäteſtens bis 
zum 8. Juni d. J. bei dem Unterzeichneten zu melden und 
gan Zurückgabe ihrer Beſcheinigung ihre Forderungen in 

fa 


u nehmen. 
5 8 Anm alda u. Herrmann Wiesner, Stellbeſitzer. 


| 
N 


ftalt von Eugen Peplanqus 
der 


irtenſtraße. 


...... é \ 
5606. Bekanntmachun 
Zum Bau eines katholiſchen Schul⸗ 
Streckenbach, Kreis Bolkenhain, ſollen ſämmtliche en 
incl. Lieferung der dazu erforderlichen Materialien im Da, | 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden, woju auf din 
12. Juni c., Vorm. 9 Uhr, im Pfarrhauſe zu Bo kenhain eit 
Termin anberaumt wird. Koſten⸗Anſchlag, Zeichnungen, 
Licitationsbedingungen find in genanntem Pfarrhauſe einzuſehel 

Streckenbach, den 1. Juni 1865. i 


Der Schulen⸗Vorſtand. 
Feuer- Versicherungs - Agenturen. 7 
Solide und geschäftsgewandte Persönlichkeiten, weloh? 
geneigt sind, eine Agentur der in Berlin neu errichtels, 
Feuer-Versicherungs-Aktien-Gesellschaftl S 
Deutschland „Adler“ (voll gezeichnetes Grundkapi 
tal Eine Million Thaler, Landesherrlich besti] 
tigt mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 48. ad 
1865) zu übernehmen, deren Geschäftseröffnung, zum 1.1 
d. J. beabsichtigt wird, belieben ihre Adresse unter Ange?“ 
der näheren Verhältnisse und Referenzen dem Dire 
tor der Gesellschaft W. R. Scheibler, Kommandanten 
46 zu Berlin, franco einzureichen, worauf event. d 
Weitere entweder direkt oder durch Vermittlung der be 
reits ernannten General- Agenten veranlasst werden Witch 


5693. Ich habe im Kretſcham zu Alt Röhrsdorf im hal“ 
trunkenen Zuſtande ehrenverletzende Reden gegen den Stellen 
beſitzer Ernſt Scharf von hier ausgeſprochen. Indem i 
diefe Ausſagen als unwahr zurücknehme und dem ko 
nannten hiermit öffentlich Abbitte leiſte, warne ich vor Weitel 
verbreitung dieſes Gerüchts. j 
Neu⸗Kunzendorf bei Bollenhain, den 29. Mai 1865, 
Karl Schreiber. 


5701. Die Beleidigung gegen den Bauerſohn Gottf rie 

Scholz aus Krobsdorf ift unwahr und wird vor Weitervel 

breitung dieſer Ausſage gewarnt. Effenberg. 
Röhrsdorf, den 26. Mai 1865. E ` 


5596. Ich Endesunterſchriebener habe den Ziegelmeiſter Jo; 
ſeph Schmidt aus Hermsdorf Grüſſau am 23. d. M. Me 
leidigt. Wir haben uns ſchiedsamtlich verglichen und leiſte ih 
hierdurch Abbitte. Franz Hoffmann, 

Ziegelmeiſter aus Hermsdorf Grüſſau. 


Verkaufs Anzeigen. | 
5593. Eine Schmiede in einem großen Dorfe ift Krankheits 
halber bald zu verkaufen. B R 

Näheres ertheilt der Handelsmann Gohl in Boltenhain. 


ei 

9. d 
ST GER 

und We 


A 


Dad Beilage zu Nr. 44 des Boten aus dem Riesengebirge 


3. Juni 1865. 


d Stelle, Pilgramsdorf, verkauft werden. 

a Verkaufs⸗Bedingungen werden ſchon vor dem Termine 
nterzeichneten und den Kaufmann Hrn. W. Rutt zu 

Ce En auf Verlangen mitgetheilt. N 

„Rennweg bei Goldberg, den 15. Mai 1865. s 

A. Qaenguer, Vorwerksbeſitzer, 

als befreiter Vormund. 


„Eine mir gehörige Ackerbeſitzung 
At neuerbautem Wohnhauſe, eine 
Stunde von hier, iſt zu verkaufen. 
Auſchberg. Maiwald, Maurermſtr. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 
Eine bei einem großen Dorfe des Neumarkter Kreiſes 
rentenfreie Bockwindmühle, wozu eine Freiſtelle 
Nie Morgen Ader gehört, weiſet auf perſönliche oder porto- 
Anfragen zum Verkauf nach 
der Buchdruckereibeſitzer Kolbe zu Neumarkt. 


Ein Haus in Hirſchberg, 


eſchäftlich gelegen, wird von einem reellen 
Mann, pünktlichen Zinſenzahler, mit nicht zu 
hoher Anzahlung ohne Einmiſchun 
dige eines Dritten zu kaufen geſucht. Bal⸗ 
e Uebergabe ift nicht nöthig. Verkäufer wollen feſte Preis⸗ 
be Anzahlung nebſt ſonſtigen Bedingungen, mit Adreſſe 
W. 25 in der Expedition des Boten abgeben. 5678 


y 


4 
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In einem großen, wohlhabenden Orte (Glogauer Kr.), 
zer über 1200 Einwohner zählt, ift eine neu erbaute, gut 
e, renommirte Schmiedenahrung, wozu 13 Morgen 
Acker gehören, ſowie ebendaſelbſt eins der größten Do⸗ 
ien, wegen Ableben des Beſitzers bei etwa 1000 rtl. Mn- 
ing zu verkaufen. Das Nähere auf portofreie Anfragen 
A. Höppner in Raudten zu erfahren. 


‚Cine maſſive Waſſer⸗Mahlmühle mit 
nem Gange, Bäckerei und /½ Morgen Garten, 
ür 1000 rtl. bei 3—400 rtl. Anzahlung zu 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Sch Rob. Paul in Görlitz. 
end, ift H Kränklichkeit bei geringer Anzahlung billig 
udolph 


erkaufen. Näheres durch N Friede, 
n ig Heildiener u. Commiſſtonair. 


5255. Verkauf! 

Eine ſchöne Waſſermühle mit zwei Mahlgängen und einer 
Sägemühle, nebſt 15 Morg. Acker, 6 Morg. zſchürigen Wieſen, 
in einem ſchoͤnen Dorfe mit 2000 Einwohnern gelegen, ſoll bil- 
lig verkauft werden. Näheres auf fr. Briefe bei 

Ernſt Pfaff in Sorau NR. 


Pi . 
Krämerei⸗Verkauf. 

5552. Eine mit gutem Erfolg betriebene Krämerei, an der 
belebten Straße eines großen Kirchdorfes, in wohlhabender 
Landſchaft, iſt für den feſten Preis von 500 rtl. zu verkaufen. 

Das Haus iſt in gutem Bauzuſtande, enthält 2 Stuben und 
1 Laden mit vollſtändiger Einrichtung; dazu 1 Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſe⸗Garten. 

Reelle Käufer erfahren das Nähere unter der Chiffre: C. Mi. 


poste restante Greiffenberg fr. 


Die herrſchaftliche Beſitzung No. 880 zu Hirſchberg, 

mit großem Garten, Pferdeſiallunge Wa — iſt 1 — 

zu verkaufen, oder im Ganzen zu verpachten. 5610. 
Näheres theilt mit M. Sarner in Hirſchberg. 


5611. Das Haus, Brüderſtraße No. 167a zu Lauban, 
6 Fenſter Front, iſt ſofort unter annehmbaren Bedingungen 


zu verkaufen. $ 
Näheres theilt mit M. Sarner in Hirſchberg. 


5612. Das Grundſtück No. 134 zu Ober⸗Schönfeld bei 
Bunzlau, beſtehend aus 33 Morgen Forſt, 11 Morgen Acker, 
3 Morgen Wieſe, ift zu verkaufen oder zu verpachten. 

Näheres theilt mit M. Sarner in Hirſchberg. 
5613. Eine Waſſermühle, im Jahre 1831 neu erbaut, 
wozu 5 Morgen Wieſe und mehrere Gärten gehören, iſt ſofort 
zu verkaufen oder zu verpachten. 

Näheres theilt mit M. Sarner in Hirſchberg. 


Verkauf. 


Ich bin Willens meine Equipage, beſtehend aus 
zwei ganz geſunden und in guten Jahren befindlichen 
Doppel⸗Ponis, Rappen ohne Abzeichen, einem 
bequemen vierſitzigen ganz gedeckten und einem halb⸗ 
gedeckten Wagen mit Geſchirren, Pferdedek⸗ 
ken und Stall⸗Utenſilien, alles in vollkommen 
gutem Zuſtande, zu verkaufen und kann die Beſichti⸗ 
ung jederzeit hier ſtattfinden. 
chmiedeberg, den 30. Mai 1865. Engels, 
5574. Intendantur⸗Rath a. D. 


5459. Ver kaufs⸗ Offerte. 
t zu Groß⸗Friedrichsfelde im Krei 

Eine Freiſtelle, Schweidnitz belegen, SC ich a 
freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflectirende wollen fih 
perſönlich oder in portofreien Briefen direct an mich wenden. 
Schließlich bemerke ich nur noch, daß die zur Stelle gehörigen 
Gebäude neu erbaut und im beſten Bauzuſtande ſich befinden, 
der Acker aber ein ganz vortreflicher ift. 

Groß Friedrichsſelde, den 24. Mai 1865. 

Heinrich Springer, Stellenbeſitzer. 


Haus: Berfauf. 
5646. Das Haus No. 108 A.⸗G. zu Warmbrunn, worin ſich 


vier heizbare Stuben nebſt Keller, ſowie ein Obſt⸗, Gras⸗ und 


Gemüfegarten nebft eingedecktem Trinkwaſſer⸗Brunnen anbei 
befindet, foll Erbtheilungshalber von den Erben aus freier 
Hand verkauft werden und ſind die Kaufbedingungen daſelbſt 
zu erfahren beim Hutmachermeiſter Winkler. 


Aufforderung. 

Die Erben des zu Warmbrunn verſtorbenen Schuhmacher⸗ 
meiſter Ferdinand Hübner fordern alle Met hiermit 
auf, welche noch für entnommene Waare wie für Arbeit Zah⸗ 
lung zu leiſten haben; desgleichen auch Diejenigen, welche von 
unſerm Erblaſſer noch baar geborgte Gelder de ſich haben, 
binnen 14 Tagen ſich bei der hinterlaſſenen Wittwe oder dem 
Sohne, Schuhmachermeiſter Auguſt Hübner zu Hirſchberg, 
zu erklären; im Nichtfalle haben die Ausbleibenden Klage zu 
erwarten. Die Hübner'ſchen Erben. 

Warmbrunn, den 3. Juni 1865. 


T—— . —— . — 
3694. Mein in Märzdorf a, B. gelegenes Haus mit 
eingerichteter Fleiſcherei bin ich Willens ſofort zu verkau⸗ 
fen. Es eignet ſich zu jedem Geſchäftsbetriebe, und erfahren 
ernſtliche Käufer das Nähere beim Eigenthümer. 

Aug. Beſſert. 


5608. Verkaufs Anzeige. 

n einer belebten Kreisſtadt Schleſiens ijt ein Tabat: und 
Cigarren⸗Geſchäft wegen eingetretener Jene kane we 
d zu verkaufen; 300 bis 400 Thlr. Anzahlung würden 
erforderlich ſein. d 

Näheres erfahren Selbſtkäufer bei G. Berndt in Görlitz, 
Helleſtraße No. 5 parterre. 


BM ... —2 
5567. Das Haus No. SI in Hohenwieſe iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. 


5460). Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Mein bierſelbſt gelegenes Schankhaus iſt wegen Abzug 
des Pächters ſofort zu verkaufen und Johanni d. J. zu beziehen. 
Käufer werden erſucht, daſſelbe ſelbſt in Augenſchein zu nehmen 
und ſich dieſerhalb bei dem 0 a zu melden. 

Nieder⸗Harpersdorf, den 26. Mal 1865. 
Pätzold, Schiedsmann. 


5538, Gaſthof⸗ Verkauf. 


Wegen fortdauernder Kränklichkeit meiner Frau bin ich ge⸗ 
ſonnen, meine Gaſtwirthſchaft zur „Stadt Wien“, mit 
großem neu erbauten Tanzſaal, ſämmtlichem Inventarium, 
worunter ein vollſtändiges Theater 2c., zu verkaufen. Ernſtliche 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Eigenthümer. 

Freyburg i. Schl. Ferd. Nummler. 


5959. Wirthſchafts⸗Verkauf. 

Meine zu Dorfbach, bei Wüſte⸗Waltersdorf (eben gelegene), 
in gutem Bau⸗ u. Agrikultur⸗Zuſtande ſich befindende Land⸗ 
wirthſchaft mit gut rentirender Feld- Ziegelei mit ſtarkem 
Set nebſt vieljährigem Thon- u. Lehmlager beabfichtige ich 
Geſchäftsveränderungs halber mit vollſtändigem Inventarium 
zu verkaufen. Li? Ca ai CS * 

er Hopfenhändler C. Müller zu Dorfb 
bei Wuſte⸗Waltersvorf“ eg 


5462, Aale find zu bekommen beim 
scher Müller in Tſchiſchdorf. 


4 


TE EN 


>”. Eine gute Leih bibliothek, 
die einzige am Orte, 3000 Bände ſtark, mit Katalogen mi 
Regalen, ſowie 11 Jahrgänge 10 verſchiedener ournale Ir 


billig zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Exped. d. 2 


Schafvieh⸗Verkaufs⸗Anzeige. 


120 Stück geſunde, zur Zucht taugliche, größlentheils Tt 

junge Mutterfchafe, und | 
70 Stück dergl. Schöpfe ſtehen wegen Auflöfung der DT 

zum baldigen Verkauf bei dem | 

Ruftital-Outsbeiiger CE. G. Ueberſchaer 

5599. in Hoefel, Kreis Löwenberg. / 


> Cigarrettemn. 


Das Umblatt diefer Cigarretten iſt aus den Rippen! 
Tabakblätter angefertigt und beſteht die Füllung derſelben & 
Tabaken der feinſten Qualität. 

Zur gefälligen Beachtung empfohlen. 0 

Ehr. Gottfr. Koſche⸗ 
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Avis. 3 
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5540. 
Eine in angenehmer Gegend, an frequenter Straße und 


Meile von einer Kreisſtadt entfernt gelegene Ta bag ie 
einigen zwanzig Morgen gutem Lande, Wieſen und Wi oi) 
nebſt einem gangbaren Gewerke, ift Familienverhältnſſſe weh 
ofort unter hoͤchſt günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
lektirende belieben Dé zu näheren Mittheilungen franko WE 
Chiffre A. S. poste rest. Freystadt N,-Schl. gefallt zu melde 


ST Neuen ruſſiſchen 1 
Rigaer u. Libauer Tonnen - Qe 
ſaamen offerirt zu ermäßigtem Preiſe | 


P. Günther in Goldben 


5648. Schuhe und Stiefeln find zu haben bei . 
bei W. Altmann, Pfortengaſſe in Hirſchbeth, 


Neue Matjes⸗Heringe 


empfing wieder und empfiehlt billiger Carl Bo, 


5411. Zwei geſunde, kräftige Arbeitspferde, (Füchſeh 
mittleren gehen, Ph Gedir, ſtehen un 86 ` 
kauf. Auch ift daſelbſt ein faſt neuer Fracht: Wagen, 
70 Ctr. Tragkraft, vorn 4zöllige Räder, abzugeben. i 
Schmiedeberg. ER H. Karl, 


2 Li ei | 
Starke Zimmer⸗Spähne 
beſtehend in circa 30 Haufen, werden Dienſtag den 6. J 


dritten Feiertag) früh 10 Uhr, meiſtbietend verkauft au 
Bauplaß des 1 2 * Se, SM 568 


/ 
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| Bo feine Medicin anſchlagen wollte, chon oft der L. W. Egers'ſche 


I nhel: Honig- Ertract wunderbar geholfen. Dies beweiſt wieder keet e Schreiben: 
er 


Ihren Fenchel⸗Honig⸗Extrakt ſehr, wollte mir jedoch 3 ü i iftli 

* Z A jedoch dem Doktor gegenüber kein ſchriftliches j 

dein. Er den Arzt gebraucht hat, fie hätte ſämmtliche 
in⸗Flaſchen fortgeworfen und fände, daß der Fenchel⸗Honig⸗Ertrakt ihr am beſten linderte. Ferner ſagt mir jo eben 


e t £ swerthe Aeußerungen über Ihren Fenchel⸗Honig⸗ Extract 
geben, denn ich muß geſtehen, nur Gutes darüber zu vernehmen. olot Beſtellung.) 5 
S 7. März 1865 chtungsvoll C. Siepmann. 


welm, den 27. März K 
Alleinige Niederlage bei: , 
C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Purggaſſe, 
ulius Helbig in Lähn, | Julius Schmidt in Qüben, 
G. Schäfer in Greiffenberg, I| uſtav Räbiger in Muskau, 
ouis Lieni in Bol phain, | F. A. Semtuer in Neuſalz, 
y errmann Schön in Bolkenhain, P. Wefers in Schmiedeberg, 
i eodor Mother in Löwenberg, | T. Machatſcheck in Liebau, 
i „T. Jaſchke in Striegau, Grauer in Schönau, 
N Auguft Werner in Landeshut, Sr: J. F. Menzel in Hohenfriedeberg. 
K M. Fifcher in Landeshut, d 5522. 
le Sele Steyr. u. Franz. Gußſtahl⸗Sicheln, Senſen, Breitbeile, Bayr. & Tiro- 
t Wetzſteine, empfiehlt E. Hoffmann, 


+ 
GË 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt! vormals C. Dittmann. 


en Feinen harten Zucker, im Brod a Pfd. 5 far; 
? Echten Grünberger Trauben: Effig, à Quart 3 ſgr., 
flehlt D. Hochhäusler in Striegau. 


D In b u- Fabrik , Feldtan i m Hi 
eib de k. echte e deere bad u Herr. Ludewig in Hirſchberg, 


Em gedeckter Wa Kn zum Verkauf, unter andern eine ſehr Eifen- Handlung, 

be Fenſter⸗Chaiſe, für einen Lohnkutſcher fih eig- am Markt, unter der Garnlaube, 

I d, ſehr preismilrdig. empfiehlt beitens: [5014] 

i i ? m Prima engl. Gußſtahl, echten Inneburger Tan- 
K Görlitzer Thier ſchau⸗Looſe di nenbaum⸗, Mühl- und Keilſtahl; fertige Stein- 


hämmer, Hammerſtücken, Brechſtangen, verſtählte 
6. Zu verkaufen: Allgemeine deutſche Real⸗Eneyklo⸗ a e A Re d 
ie Gi eblldete Stände von CR ac 15 Bände, Aus: Eiſenbahn⸗Schippen und eiſerne Schaufeln. 
ft erthellt die Expedition des Boten. 


| Sr Das Vorwerk zu Buchwald bei Liebau verkauft Ein vierſtimmiges Pofitiv 


1. Juni d. J. ab ſcharfe im Ofen gebrannte Maner: in gutem Zuſtande ift ſofort zu verkaufen; von wem? jagt 
Ei 3 Bar fen. ge Frau Scoda in Friedeberg oi"). 5700. S 


h p 5 Neues Seegras, Schmelz: u. Beguß Oefen, zu billigem Preiſe, 
| Bu, Ende „90 # . Farben, es von der an se zu 
Kuſel und Wagenfett empfiehlt billig werta, franco Bahnhof Görlitz 
i Sefäré Deier im Goldberg, Koblfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. ; 


o d ür Oefen, welche in's Land von der 
Geſundheit befördernden C ne r f 

auſſee abgehen, wird Ort und N beten, 
? ſchen Malz g Extract und an Nie der mann an der Cbauſſer abliefern Deg 
feinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit LA ich Auf der Laubaner Ausſtellung hat die Fabrik den Preis 
eder erhalten. Carl Vogt. erhalten. 87. 


Ce ee | 4 


ward Rüdiger ia Lahn i 
empfiehlt ſeingwohlaſſortirtes Lager in den neueſten Kleiderſtoffen, Cattunen, 
Neſſel, ſowie alle Sorten Rock- und Hoſenſtoffe, in Wolle und Baumwolle, zur 
gütigen Beachtung, und verſpricht bei reeller Waare die alten billigen Preiſe, fo daß Nie f 
mand ſein Geſchäfts⸗Lokal unbeftiedigt verlaſſen wird. 


5524 Eduard Rüdiger. 


E. Hoffmanns Eisenhandlung 


93, vorm. C. Dittmanmm innere Schildauerftraße, 983. | 
"leg ée ise Spiegel & ge eler 1. Qual., Schneidewerkzeug 
Draht & Drahtnägel, Rohr & Dachpappnägel, Ofenbauutenſi lien, 7 
email, Kochgefchirre, email. Waſſerwannen, Stiefeleifen. 3 


Augenkranken! 


Das mit allerhöchſter Conteſſion beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


Dr. Withe's Augenwasser 


wird à Flatron 10 Cp immer Gaul, verfandt Lei 
den alleinigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in 
Großbreitenbach in Thüringen und éi ich 3 
Herrn Herrmann Zſchetz 1 ga n Hirſch⸗ 
berg ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen. 
Tauſende von Lob erhebenden Briefen nd Atteſten aus 


allen pron der Welt ſprechen über den außerordentlich 
glücklichen Erfolg. 12696. 


Man prüfe die ausgezeidhitele Güte. 
porn Traugott Ehrhardt! ollberg bei Roda. 
kit vieler Mühe haben wir Ihre werthe Morete erfahren 
können. Johann Heinrich Klepſch zu Mörsdorf hat durch Ihre 
Augenſpecies zu feiner großen 8 ſein volles Augenlicht 
wieder erhalten. Ich erſuche Sie, (folgt Auftrag.) 
Achtungsvoll Georg M. Hertrich sen. 


5407. 
7. a Preßhefen E 
von bekannter Triebkraft täglich Ké, desgleichen 
weißen Farin pro Lä? Sgr., 
gelben = — 4½ Sgr., 
große und kleine Roſinen, 
ER und bittere Mandeln, 
esgl. alle feinen Gewürze, 
empfiehlt heita Grauer in 5 
Sber⸗ ⸗Vorſtadt No. 1 


Wer Reiber 


$ waſſerdicht, ohne Phosphor F. Wp. 30 empfieh 


Ae Schiddauerſtt 78. 


Beſte neue Matjes⸗ Heringe, | 
Feinſten Himbeerſaft, j l 
Magdeburger Sauerkohl, 
% gg. Schweizer: Kalt 


G. Nöhr's feel. Erbel 
in Schmiedeberg. ` 


z Neue feinfte Matjes- Heringe, 


empfiehlt Wilhelm Scholz, äuß. Silvaner 


Mein vollſtändig ſortirtes Lager von echt sot 
schen Senſen & Strohmeſſern unter (Gott 
tie, aller Sorten Wetzſteine, Drahtnägel 
allen Größen, Nohrdraht und Nägel, ſowie 4 

lühten & blanken Banddraht in d 

ummern, Ketten, Lie Ab runden 8 d 
Fant. engl. Guß⸗ & Bohrſtahl, Je 
ger Tannebaumſtahl, Gußſtahl, Mü e 
picken, ſowie das Neuefte & Billigſte in allen golf 
Thir- & Fenſterbeſchlägen, auch Ofen bag d 
utenfilien ꝛc. Fertige Werkzeuge für M 
Handwerker, Brettmühl:, Schroot⸗, Bügel) 
Heft: & Handſägen in allen gangbaren or 
ßen empfehle noch beſonders. 

Preiſe billigſt, aber feſt ı and kann ich je! 
8 be CW A 

Emil Pusch Nr. 56 
Landeshut vis à vis der Stadtwaage. E 


Hüte. z 


Neue Sendungen engl. Seiden;, 
Filz, und Strohhüte in den belieb⸗ 
teſten Facons und anerkannt guten 
Qualitäten empfing und empfiehlt zu 
billigen Preiſen 5618. 


Max Wygodzinski. 
Niederlage der berühmten amerikaniſchen 
Singer'ſchen Nähmaſch inen. 


! Verkaufspreis wie in Hamburg und Berlin unter ſoliden 
ñ Du Bedingungen. 
DR Nähenlernen auf der $ aan wird gratis ertheilt. — 
K Ee onders g bemerken bei dieſen Maſchinen Ia daß Kappnäthe, 
f alenmen lermeleinnähen, n Einfaſſen u. ſ. w. 
KS auf dieſen Maſchinen gemacht werben kann. 

C wir hierzu gehörigen Apparate und Materialien werben 
NA 


ft verkauft be 
Str, E. Eggeling in Hirſchberg. 


3124. 
„ Selter - Wasser 
EZ Carl Vogt. 
 gDepöt des echt bopathi Geſundheits⸗ 
h Rare Pen de e E E 
16. Heinrich Gröſchner in Goldberg. 
f Bon den 


i echten, ärztlich geprüften u. empfohlenen Artikeln 
bon ke, A. Wald 15 Berl n: S 


„Geſundheits „Blumen⸗ Geift“ 


R Fl. 7%, Sgr., 15 Sgr. und 1 Thlr., als vortreffliches War: 
lum, Mund: und Zahnwaſſer, zugleich auch muskel⸗ 
und nervenftärfend, überhaupt als fanatisch verwendbar; 


etränk gegen n e in's Be⸗ 
elleren Samm⸗ 


Hirſchberg bei E 


onditor A, Edom., 
C. E. ve 


in Warmbrunn, 
Greiffenberg, 
W. Neumann „ „ / Q. 
„C, H. Eſchrich „ Löwenberg ., 
Thamm „ Schönau, 


S 
KR Gärtner Se 


Jauer, 
F. Machatſcheck „ Liebal, 
Rudolph „ Landeshut, 
8. F. Menzel 1 . 
. Kunick „ Bolkenhain. 


In jeder Yanshaltung nothwendig. 
5539. Seit vielen Jahren litt ich an unregelmäpiger Stuhl⸗ 
abſonderung, wozu ſich in e den Jahren häufig Erbre⸗ 
chen und Schleimauswurf geſellte, welcher namentlich im 
Herbſte vorigen Jahres wei ungünſtig auf meinen Orga- 
nismus wirkte, jo daß ich faſt verzweifelte, jemals wieder 
fo recht vollſtändig geſund zu werden. — Nachdem ich die 
mir von Bekannten und Freunden angergthenen verſchie⸗ 
denen Hausmittel der Reihe nach gebraucht hatte, Ka 
nicht im Geringſten Linderung verſpürte, entſchied ich mi 
einen Verſuch mit dem R. F. Daubitz'ſchen Kräuter: 
Liqueur zu machen. — Mein Verſuch war bald beſtätigt. 
— Bei einer nicht zu ſchwer verdaulichen Koſt bin ch 
jetzt, wo ich Melen Liqueur feit vier Monaten trinke, ſoweit 
wieder hergeſtellt, daß das Erbrechen und der Auswurf 
ſich als eine ſeltene Erſcheinung zeigen, auch hat ſich die 
Stuhlabſonderung geregelt. — Ich fühle mich im Ganzen 
viel wohler, als ich es vor Jahren war, und bin in Folge 
deſſen auch zu der Ueberzeugung gekommen, daß nur der 
N. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur mich von den un⸗ 
ſaäglichen Beſchwerden befreit hat. é G 

will daher den Liqueur in meiner Wirthſchaft nie 
fehlen laſſen, ihn als ſtetes Hausgetränk betrachten, da ich 

auch bei meiner Frau die glücklichſten Erfolge 8 
die den Ligueur gegen Appetitloſigteit und ſchlechte Ver⸗ 
dauung trinkt. — Vorſtehendes bringe ich hiermit als Bei⸗ 

| fteuer der Wahrhelt zur öffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den 24. Februar 1865. i 
J. B. Cohn, Lintenftraße 47. 
1 ki a Autoriſirte Niederlagen des von dem 

Apotheker R. F. Daubitz in Berlin bereiteten 

R. F. Daubitz'ſchen Kräuterliqueur in 
irſchberg: A. Edom. |Liebau: J. F. Machatſcheck. 
oltenhain: G. Kunick. Löwenberg: C. H. J. Eſchrich. 

Friedeberg a. Queis: A. W. Reichenbach: Nobert Nath: 

Neumann. maun, 

E Heiur. Letzner. Schömberg: Peter Schaal. 

Greiffenberg: E. Neumann. Schönau: A. Thamm. 

Hermsdorf R: E. Gebhard. Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ 

Hohenfriedeberg: J. F. Men⸗ berg. , 

zel. A Steinſeiffen: TE Ze: 
Jauer: Franz Gärtner. Warmbrunn: C. E. Fritſch. 
Landeshüt: E. Nudolph. 


Selter⸗ und Sodawaſſer, 
Mouſſirende Limonaden 


zu billigſten Preiſen bei 5530. 
Warmbrunn. Junker & Reymann. 


Ge Fliegenleim, 


zum Fangen reſp. Tödten der Fliegen, in Töpfchen à 1 u. Aſgr., 
(Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt), empfiehlt 

Earl Neutwich in Jauer, 
4 Bolkenh. Str. am Ringe. 


52 Bracken, die auch ee verkauft werben, find auf 


dem Vorwerk Niemendorf bei Spiller zu haben. 5674. 
5643. 


Ein Schleifſtein, 7 Viertel hoch, (Reißer), eine 
feu in Nec und eine Kartoffelmühle ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Reichwaldau No. 13, Kreis Schönau. i 


* 


— 990 


Neue engliſche Matjes⸗Heringe 
5665. empfing und empfiehlt Ewald Heinze. 


Maitrank-Eſſenz, 


die Flaſche 5 far., für 10 Flaſchen Wein hinreichend, bei 
Junker & Neymann in Warmbrunn. 


Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen. 


— 


Alleiniges Lokal⸗Depoͤt in Strieg au bei 
C. G. Kamitz. 


Anerkennungsſchreiben. 
KS „Treffurt, den 13. Februar 1865. 

Wertheſter Herr Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz Nr. 6. 

Da meine Frau in vergangener Woche von ihrem Couſin 
Herrn Kaufmann Haaſe zu Breslau von Ihrer Geſundheits⸗ 
und Univerſal⸗Seife fih kommen ließ und ſchon in den 
wenigen Tagen viel geholfen hat, jo mochte ich Sie 
bitten, mir 3 Krauſen Univerjal-Seife, à 20 Sgr., und 3 Fla⸗ 
ſchen Geſundheits⸗Seife, à 10 Sgr., gegen Poſtvorſchuß zu 
ſenden. Achtungsvoll Wernebung, Schuhmachermeiſter. 


1 Anerkennungsſchreiben. 
Dominium Gruben bei Falkenberg O/Schl., den 15. Februar 1865. 
Geehrter Herr Oſchinsky in Breslau, Kalsplatz 6. 
Nachdem ich nun längere Zeit von Ihrer ſo wohlthuenden 
Univerſal⸗Seife gebraucht habe und ſehe, daß ich von meinem 
langjährig gehabten Salzfluß am linken Beine doch 
noch geheilt werde, ſo bitte mir noch eine Krauſe Univer⸗ 


ſalſeife zu ſenden. 
Hochachtungsvoll H. Diederichs, Verwalter. 


Ausſchnitt von Tuchen 
5202. und Buckskin's 
billigſt bei Max Wygodzinski. 


Zu vermiethen. 
5688. Am Ringe, im Haufe Nr. 16, iſt der dritte Stod, 
beſtehend in zwei Stuben und Alkove, nebſt nöthigem Zubehör, 
im Ganzen oder getheilt, vom 1. Juli d. J. ab zu beziehen. 
Das Nähere zu erfahren bei Herrn Rendant Wiegandt. 


Eine Stube nebst Alkove zu vermiethen bei 
5073. Robert Böhm, äuss. Schildanerstr. 


— ſ— —̃— —— —4.——— 
5332. In No. 164 zu Heriſchdorf iſt eine Treppe hoch 
eine Wohnung zu vermiethen. Näheres theilt der Kunſt⸗ 
gärtner Herr Stange mit. 


5555. Eine mittlere Hinter⸗Stube mit Alkove oder auch 
eine kleine Oberſtube iſt an 1. Juli an einen jtillen kin⸗ 
derloſen Miether abzulaſſen bei | 

t ©. J. Lammert, am fatb. Ringe. 


3680. Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben und allem 
Ke. "Men Zubehör, im erſten Stock, iſt bald oder Johanni in 
meinem Hauſe Nr. 556 zu vermiethen. Meier untermBoberberge. 


an der Promenade iſt bald zu beziehen bei L. 


T * è ` be 
> i b 
~ KE 

— 


RE aer 
5660. Eine freundlich möblirte Gartenſtube nef ers 


* 


5654. Ein möblirtes Stübchen iſt bald und eine 1 
nung zum 1. Juli, beide gewähren freundliche Ausict,, 
vermiethen bei Seibt, Prieſtergaſſe No. 129 


5631. Im „Feldſchlößchen7 in Funnersdorf find 3—4 E 
ben, mobi "und unmöblirt, mit Benutzung des Gartens, b 
oder zu Johanni zu beziehen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


5408. Ein Adjuvant oder ein tüchtiger Präparand W 
zum ſofortigen Antritt geſucht. Bewerber wollen flen 
entweder ihre Zeugniſſe einſenden, oder ſich et vo 
len. Das Pfarr⸗Amt. Hübert, Paſtor. 
Ober⸗Lichtenau, den 27. Mai 1865. 3 


5577. Für mein Eiſen⸗, Kurz, Galanterie:, Spiels, Colonial 
und Material⸗Waaren⸗ Geſchäft ſuche ich einen verlaßbaren 
Commis zum 1. Juli. y ; 

Eduard Langer in Löwenberg in SHl 


5604. Dem &tellenvermittlungs:Burean von ganl 
Bretſchneider in Breslau, Eliſabethſtraße No. 
1. Etage, ſind vortheilhafte und dauernde Vacanzen für Ne 
ſende, Comptoiriſten, Perkäufer und Lagerdiener angem P 
Gut empfohlene junge Leute wollen fih bald gefälligſt behufs 


Placirung francirt an daſſelbe wenden. Gë 
5598. S unferer Fabrik findet zu Johanni c. ein made 
ſolider Handlungs- Commis, der auch mit ëtt 
Arbeiten vertraut iſt, eine Stellung und werden baldige 
dungen von uns entgegen genommen. 
Bahnhof Greiffenberg, den 1. Juni 1865. 
Hanke, Jacobi S Comp., i. 
Dampf-, Holzſchnelde⸗ und Papiermaſſen⸗Fabrk 


5597. Ein tüchtiger (aber nur ſolcher) Uhrmachergehilft 
mit dem nöthigen Werkzeug verſehen, findet guten Lohn und 
dauernde Beſchäftigung bei r >. 

Otto Kühn, Uhrmacher in Löwenberg. 


5521. Ich fuhe im Auftrage einen Fabrikbuchhaltet 
mit 500 Thlr. Salair pro anno und einen Hoôtelbuch' 
halter mit 200 Thlr. Jahrgehalt und freier Sation. Be 
werber wollen ihre Offerten umgehend einſenden. d 
8 Ludw. Otto, Berlin, Waſſermannsſtr. A 
5632. 3—4 Schneidergefellen finden dauernde Beſchäſt 
gung bei Meyer, Schneidermeiſter. 


Ein zuverlässiger Klempnergese 
5672. 


7 


findet dauernde Arbeit bei 
Rob. Böhm, Klempnermstr,, Hirschberg. 


Mehrere Schloſſer und Schmiede fin 
dauernde Arbeit in der Maſchinenfabrik dis 
5448. C. Grieſch in Berthelsdorf b. Hirſchberg 
5559. Zwei tüchtige Wagenlackirer, ſowie desgl. zwe 


Malergehülfen find dauernde Beſchäftigung bei 
$ A. Feldtau in Freiburg i. Schl. 


5605. Ein tüchtiger Schmiedegeſell Tibet bei gut 


Lohn dauernde Arbeit beim Schmiedemeiſter Blümel in 
Kalkbrennerei „zum Teppich“ bei Bolkenhain. 4 


À so], Ein Böttcher: Gefell findet ſofort Arbeit beim 
— Böttchermſtr. Dürn in Hirſchberg. 


Schleſiſche Gebirgsbahn. 


100 tüchtige Maurer könen gegen 25 Sgr. 
Aagelchn, bei Atcord⸗Arbeilen noch mehr verdienen bei dem 
mu Unternehmer Pathe an der Eichberg⸗ und Berg⸗ 
Hi lenbrücke an der Schleſiſchen⸗Gebirgsbahn bei 
Achberg. 5559. 
5690, Gut empfohlene Hauslehrer, Oekonomie⸗ 
Nuſpekkeren, Rechnungsführer, Kunſtgärtner und 
iae ager, ſowie Landwirthſchafterinnen und herr: 
aftl. Köchinnen können Stellen unter günſtigen Bedin⸗ 
Augen erhalten durch W. E. Seidel in Neuſtadt C/W. 


E: ap Maurergeſellen 


nden ſofort dauernde Beichäftigung bei A: 
J. Timm, Maurer: u Zimmermſtr. in Hirſchberg. 


e Tüchtige Maurer und Steinſprenger 
Sden dauernde Beſchäftigung bei einem Lohnſatze bis zu 25 
dane bei den Brückenbauten von Boberſtein bis Kupfer: 

g 319: Dieſelben können ſich melden beim Unterzeichneten in 
Mirſchberg oder Nohrlach. 

| 22 N ſchberg, den 22. Mai 1865. A. Hagemann, 

; = Bauunternehmer u. Maurermeiſter. 
28, 


55 Tüchtige Maurer finden bei einem täglichen Lohn 
on 40 bis 17 Sgr. dauernde Beſchäftigung beim 

3 Maurermſtr. Seeliger in Nor.⸗Hermsdorf b. Waldenburg. 
Auch werden noch Lehrburſchen angenommen. 

| An Einen Kutſcher, welcher auch die Ackerarbeit verſtehen 

muß, ſucht das Dominium W.⸗Rakwitz per Löwenberg 

um Antritt Johanni 1865. 


5359. Ich fuhe einen tüchtigen, brauchbaren Haus knecht 
dum fofortigen Antritt. 
3 Jannowitz. Maiwald, Gaſtwirth. 
Gi Zwei, auch drei gewandte Arbeiter 

nden beim Lohkuchenmachen im Accord lohnende Beſchäfti⸗ 
Lung in der Gerberei bei G. Hertzog. 


be * D D 
565. Ein Hadernfaal: Anffeher, welcher im Rechnen 
und in den für dieſen Poſten nöthigen Kenntniſſen der Buch⸗ 
führung bewandert ift, auch die erforderliche Energie und Ue⸗ 
polidi beſitzt, um ein größeres Perſonal genau controliren zu 
oͤnnen, wird für eine größere Papierfabrik in Sachſen 
geſucht. Antritt zum 15. Juli a. e. 
Offerten und Abſchrift der Zeugniſſe ſind an die Redaction 
des Gebirgsboten in Hirſchberg /Schleſ. unter P. D. 5 
ranco einzuſenden. 


5664. Ein tüchtiger Auflader, welcher ſchreiben und leſen 
kann, findet bald Unterkommen bei 
5 M. J. Sachs & Söhne in Hirſchberg. 


5410. Ein geſittetes, gewandtes, reelles Mädchen von recht⸗ 
lichen, guten Eltern wird als Verkaufsſchleußerin in 
ein Geſchäft geſucht. Dieſelbe wird nicht als Dienſtbote, 
ſondern als zur Familie gehörig betrachtet. 

Auskunft ertheilt Herr Sattlermeiſter Schön in Hirſchberg. 
5639. Eine tüchtige . findet zu Johanni bei 18 
bis 20 Thlr. Lohn und 6 Thlr. Weihnachten Unterkommen in 
der Werner ' ſchen Ziegelei zu Kunnersdorf. 


e 


991 


5458. Eine rüſtige Frau, die keine Arbeit ſcheut und ſich 
über ihre Unbeſcholtenheit ausweiſen, ſowie auch perſönlich 
vorſtellen kann, findet als Wirthſchafterin bald ein gutes 
Unterkommen auf Papierfabrik Buſchvorwerk bei Schmiedeberg. 
5358. Zwei Arbeiter für leichte Damenſchuh⸗ und zwei für 
leichte Herrenſtiefel⸗Arbeit finden bei gutem Lohn ausdauernde 
Beſchäftigung. S. Vogt, Schuh⸗ GECKEN 
in Jauer. 


5621. Ein Viehſchleußer ſammt Weib kann zum 1. Juli 
auf dem Dominium Mittel⸗Falkenhain Dienſtanſtellung finden. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


5466. Ein mit der Buchführung und Corxreſpondenz vollkom⸗ 
men vertrauter, junger Mann, welchem die beſten Empfehlun⸗ 
gen über feine jährige Thätigkeit in einem größeren Colo: 
e a) zur Seite ſtehen, ſucht zu ſeiner 
Ausbildung unter ſoliden Anſprüchen per 1. July oder Auguft 
ein Engagement in einem Fabrik⸗Geſchäft, womöglich in 
einer Papierfabrik. d 

Gefällige Offerten beliebe man sub R. K. poste restante 
Neumarkt zu richten. 


Wer zu ſeinem Geſchäft, wozu be— 
ſondere Vorkenntniſſe nicht nöthig ſind, einen 
treuen, leidenſchaftsloſen, im Rechnen, Schreiben 
und in der Muſik gewandten Gehülfen 
wünſcht, mit dauernder Anſtellung und ange- 
meſſenem Honorar, beliebe ſich, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, in Franco-Briefen an die Erpe- 
dition des Boten zu wenden. 5419. 


5691. Ein Dad en und gewandter Konditor: 


Gehülfe ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle. 
Portofreie Auskunft ertheilt e 
W. E. Seidel in Neuftadt EW. 


Lehrherr-Geſuch. 

Für einen Knaben von 16 Jahren, der ſchon 
½¼ Jahr Maſchinenbauer gelernt hat, kräftig und 
willig iſt, wird ein Lehrmeiſter (Schloſſer) geſucht. 

Lehrgeld kann nicht gezahlt werden. Gefällige 
Offerten sub J. V. R. Liegnitz poste restante. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
5669. Zeg rechtlicher Eltern von auswärts nimmt an 
der Schloſſermeiſter Guſtav Püſchel, Hellergaſſe. 
5449. Ein Knabe wird als Lehrling geſucht vom 
Bäckermeiſter Kurzius in Zobten am Bober, 
5409. Ein Knabe, welcher Luſt hat Bäcker zu werden, 
findet Unterkommen beim 


Bäckermeiſter Mätzig zu Friedeberg a. Q. i 


5696. Einen Lehrling ſucht Schneider Schöbel. Rabishau. 2 


er 


D 
Ee. "Es 


3 


5532. Zwei Knaben rechtlicher Eltern, welche Luſt haben 


die Bäckerei zu erlernen, können ſich bald oder AR HER zu 
Johanni melden und in die Lehre treten bei 
C. Elsner, Bäckermeiſter in Waldenburg. 


un fm n 


Einen kräftigen Knaben als Lehrling 
nimmt ſofort an R. Jenke, 
5607. Färbermeifter in Greiffenberg. 
5620. Einem Knaben rechtlicher, wenn auch armer Eltern, 
mit den nöthigſten Schulkenntniſſen verſehen, der Luſt zur 


Handlung hat, wird vom Herrn Conditor Mätzke in Gold- 
berg ein baldiges Unterkommen nachgewieſen. 


Gefunden. 
5548. Gefunden wurde eine Wolldecke. Eigenthümer kann 
dieſelbe abholen Mühlgrabenſtraße 365. 
5544. Ein Kee ſchwarz und brauner Dachshund 
kann abgeholt werden in No. 113 in Cammerswaldau. 


en. 
Schmottſeiffen, den 31. Mai 1865. 


Verloren. 

5579. Der Finder einer Lorguette mit den eingravirten 
Buchſtaben I. Ge wird gebeten, dieſelbe gegen Belohnung 
in der Exped. d. Bl. abzugeben. t 


5515. Berl renn : 

Am 28. d. M. ift vom Mühlenberge in Striegau bis Gün- 

thersdorf ein ſchwarzer Abend mit Hänge⸗Ohren, Stup: 
hwanz und ledernem Halsband weggelaufen. Es wird er- 

gebenſt erſucht, den zugelaufenen E gegen eine gute Beloh⸗ 

nung und Wiedererftartung der Futter: und Transportkoſten 

auf dem Dom. Ober- Baumgarten Kr. Bolkenhain abzugeben. 


BGelbvertepr. 


5626. 1400 Thlr. Mündelgeld, im Ganzen auch getheilt, 
ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen. 
Das Nähere durch den } à 
Vormund Heinrich Jentſch in Hartau. 


ęↄqm—k w— ' —— — — — — 
5666. 500, 1500 und 2000 Thlr. find auf pupillariſche 
Sicherheit zum 1. Juli zu vergeben. Näheres durch ? 
Nudolph Friede, Heildiener und Commiſſionair. 


56000 Thaler 


— 


Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen⸗Eiſenbahn, in gleichen Raten am 
1 Je YA Auguft und 1. October c., von einem pünktli⸗ 


A o 


5562. 900—1000 Thlr. find gegen pupill, Sicherſtellung 
auf ländlichen Grundbeſitz zu Johanni auszuleihen. Wo? er⸗ 
führt man in der Expedition des Boten. 

55644. 2500 Thlr., im Ganzen auch getheilt, find gegen ge: 
nmuügende Sicherheit fofort u vergeben durch den 
Ce KE den 1. Juni 1865, Commiſſionair Steuer. 


5533. 4000 Thlr. und 500 Thlr. Mündelgelder 
gegen pupillariſche Sicherheit bald zu vergeben. Näheres bel 


onra eumann, S 
in der Mehlhandl. des Hrn. F. A. Kuhn in Lanoeshut ` 
Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 
Dienſtag den 6. Juni, als den dritten Pfingſtfelertah 
Grosses Nachm.- u. Abend- Concert. 


Anfang: Nachmittag A Uhr. 
5679. - J. bnd, anf Director | 


TER 7 i S and: 
mute fruit BET ten Carel 
5657. Während den Pfingſtfeiertagen ift die 
Adlerburg von früh 5 Uhr an von allen 
Seiten geöffnet und bitte ein geehrtes Publi 
kum mich durch recht zahlreichen Beſuch el, 
freuen zu wollen. Mon- Jeun 
5558. l Mil ladet zur Tanzmuſtt 


freundlichſt ein m im ſchwarzen Rob 
5650. Am zweiten Feiertage Tanzmuſik im „langen Haufe” 
wozu freundlich einladet Bettermann. 


5697. Zur Tanzmuſik als den zweiten Feiertag ladet el 
gebenſt ein Konrad im Kronprinz — 


5623. Montag den zweiten Pfingſtfeiertag Tanzmuſtk, won 
freundlichſt einladet P. Härtel m a D 
Entree 1%, Sgr. | 


ABEDIBEDEIBIDIBEBE 
9 5658. Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet Q 
zur Tanzmuſik ins Schießhaus freund- N 


J Wéi ein W. Schneider. 


Scans 


5652. Zum zweiten Pfingſtfeiertage Tanzmuſik, wozu 
freundlichſt einladet Je uchner in der Brückenſchenke. 


5659. Zum 2. Witngſtfeiertagz ladet zur Tanzt 
ER ER ET REM TE N EEE 


freundlichſt ein eller im Rennhübel. 


= Zur Tanzmuſik nach Straupitz 
lade Montag den zweiten Feiertag ganz Gen ein. Für 


gute Getränke wird beſtens ſorgen Gemſeſchädel. 
Desgleichen lade ich auch den dritten Feiertag ergebenſt ein. 
„. — — . 


"7. In die drei Eichen 


lade zum Pfingſtfeſte ganz ergebenſt ein, wobei den zweiten 
Feiertag Tanzmuſik und den dritten Ee Illumination 
ſtattfindet. A. Sell in Kunnersdorf. 


er i KE ac Nene d 
um zweiten Pfingſtfeiertage ladet ga eu: Schwarzbach 
zur Tanzmuſif ai freundlichſt ein Ace 15 


Guſtav Anders. $ 


L 


È son, gur Sammy 


wä zweiten Piingftfeiertag Tanzmuſi 


3638. 


muſik freundlichſt ein 


+ 


Dutt Beilage zu Nr. 44 des Boten aus dem Riesengebirge. 


3; ie 190% 


pa 
„Gruner in Cunnersdorf. 


Zum zweiten ä ladet zur Tanz: 
Louis Strauß in Schwarzbach. 


E Gerichtskretſcham u Hartan. 


Fei 
(heim Spehr. 


ae Montag den zweiten Pfingſtſeiertag ladet zur Tanz: 
GE freundlich ein Wilhelm Adolph in Grunau. 
5553, Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanzmuſik 
ein Schröter in Grunau. 


Den zweiten Pfingſtfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
ſteundlichſt ein G. Hain in Heriſchborf 


n Scholzenberg. 


Montag den 5. Juni, 1 den zweiten Feiertag, ladet zum 
üh⸗Concert, ſowie Nachmittags zu gut beſetzter Tanz⸗ 


£ auf den oten Feiertag, als den 5. 
‚ ladet omg 


muſik Gebied ein 


Julius Maiwald. 


Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 4. Juni: 


Erstes CONTERT 
von der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 

Sollte bei dieſem pier ferner angeſetzten Con⸗ 
certen die Witterung für die Ausführung im Freien 
eine ungünſtige ſein, ſo finden dieſelben ſtets in 
den Räumlichkeiten der Conditorei, am Anfange 

der Promenade, ſtatt. 

5591. Herrmann Scholz, 
5622. Zur Tanzmufik auf Montag den zweiten Feiertag 


ladet ganz ergebenſt ein E. Illmer im „weißen Adler“. 
Warmbrunn, den 1. Juni 1865. 


5627. Zur Tanzmuſik Montag den zweiten Feiertag ladet 
ganz ergebenſt ein A. Walter 
armbrunn. im „ſchwarzen Roß“. 


5651. Zur Tanzmuſik auf den zweiten Pfingſtfeierta 
ladet ein S Siegert in Berbisdorf. x 


5647. Den zweiten Pfingſtfeiertag ladet zur Tanzmuſik auf 
den Weihrichsberg ergebenſt ein Fiſcher 


569. Montag den 5. d. M., als zum en Bing 


SS ee ladet zum Tanzvergnügen Lid SC 
enſt ein der Kretſchambeſitzer E. S 
— zu ane . 


5556. Dienſtag als d. dritten Wag lade zur Tang 3 


muſik ganz ergebenſt ein chöps in Stonsdorf. 


5677. Zur Tanzmuſik ladet den 2. rröbrs in die 


Brauerei nach Boberröhrsdorf 


freundlichſt ein E. Maywald, Brauermeiſter. 


irdorf. 


5575. Den Geck n Feiertag ladet ty Ka k nach Södrich A 


freundlichſt ein 


5637. Zum 
herrſchaftliche 


Heinze, Brauermeiſter. 


weiten Feiertage a zur Tanzmuſik in die 
rauerei nach Giersdorf Zen i” ein 
Eruſt Wehner. 


5670. Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanzmuſik 
bei gut beſetztem Orcheſter, ſowie den dritten zum Schmal⸗ 
bier ergebenſt ein F. Rüffer in Giersdorf. 


5668. Die Feiertage über ladet zu an Schmalbier 
freundlichſt ein 
im goldnen Stern. zu Hermsdorf wn. 


Tietze's Gasthof in Hermsdorf u. K. 


5570. Den zweiten Feiertag: 


Concetw Tanz. 


Zu den Pfingſtfeiertagen ladet auf den Sin | 


Das Concert beginnt 3 Uhr und wird bei 


gutem Wetter im Garten abgehalten. 


5581. Deu zweiten Feierta 
ladet zur Tanzmuſik e? den Gaſthof 


5 ein rei in Hermsdorf u. K. 


a ` 
„zum weißen Löwen“ 


reichen Beſuch — 
5573. Dienftag den dritten Feiertag Schalmey: — 
57 i 5 2 im deutſchen Kaifer zu Voigtsdorf, An⸗ 
ang r 


ſchentſcher. 


5698. Zur Tanzmuſik auf Montag den zweiten Pfingſt⸗ 
feiertag ladet nach Kaiſerswaldan Re ein 
lenner, Gaſtwirth. 


a Zur Tanzmuſik 


zum zwelten Pfingſtfeiertage, als A 5. Juni, ladet ergebenſt 
ein Albert Exner, Ga tw. zur Schneekoppe in Krummhübel. 


Tanzmuſik im Vitriolwerk. 
5571. Zum zweiten 
ergebenſt ein Wagner zu Ober⸗ er Petersdorf 


5649. Zum zweiten und dritten Pfingftfeiertage lavet zur ladet 
Tanzmuſik nach Buſchvorwerk freundlichſt ein 


ebauer, 


D 


die Gieğe hiermit freundlichſt ein 


Wige ladet zur Tanzmuſik 


ur 
Kawall. Hi 
5554. Zum zweiten Pfingftfeiertage ladet zur Wier: in 


Es ladet zu zahlreichem wa freundlichſt ein 


Ka 


Brauerei zu Buchwald. 
CONCERT 


den 1. und 2. Pfingſtfeiertag Lg Muſik⸗ Dirigent 
Herrn Bernhard mit Piber Kapelle aus Liegnitz. 
Oo Den L. Feiertag nach dem Concert Tanzvergnügen, 
in EL, ER e, 


. Bn 


F. Scholz, Branermeijter. 


Gm Zur Tanzmuſik 


den zweiten Pfingſtfeiertag im „Gaſthof zum Stollen“ in 
Schmiedeberg ladet ergebenſt ein ` Stemmler. 


569. Zum Aus: und Ein⸗Marſch ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Ludwig im deutſchen Hauſe in Schmiedeberg. 


5641. WS Taunzmufif! "SE 
Montag den zweiten Pfingitfeieriag ladet ergebenſt ein 
Alt⸗Schönau. Siegert, Brauermeiſter. 


5642. Den zweiten Pfingſtfeiertag Trompeten: Concert 
| 3 Tanzmuſik auf dem Willenberge, m. 377 15 
VS, adebe 


5578. Den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
i ` D. Babes in Arnsberg. 


(Einladung.) C Naturgenuß und gefelligem 
d ren ch zu dem bevorſtehenden Weite: 
Die „Biberſteine“ bei Kaiſerswaldau. 


D Zum zweiten Pfingitfeiertag ladet zur Tanzmuſik in 
die die Sg zu Emmen freundlichſt ein e 
K Th. Schneider, Brauermeiſter. 


Köni gsſchießen in Lahn. 


Zum mitg 11 527 hieten es in's Schießhaus 


SS 


wm 5., 7. Juni c ein, BAN ein E eiki fe 
Klein, Beſitzer des ie BR es. 
VS Laäbn, den 1. Juni 1865 d o 


Brauerei zu Greiffenſtein. 


€ 5584, Zum zweiten al eftfeiertage ladet zur Tanzmuſik 
ganz ergebenſt ein Beyer, Brauermeiſter. 


. Buſchhä ufer bei Hennersdorf. 
Ri 5 Montag, den Zen Pfingſtfeiertag, 


"Grosses Concert 


von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments, 
unter Leitung des un mei ker G. Goldſchmidt. 


An an 
WIS, Entree: Damen! op, „Herren 5 Sgr. 
Me Mad; dem Concert: Bal paré. 


Es ladet ergebenſt ein C. Müller, Gaſtwirth. 


L Poft - 


der Bote xc. et von allen K 
28 Spa enzeile aus 


werden kann. Inſertionsgebühr: 
lleferungszeit der Inſertionen: 


Beitfegrift own. bag und Sonnahbends. Das Abonnement beträgt pro 
Aemtern in ne, 
t 


Montag und Se bis mitta 15 


5585. Zum zweiten Pfingftfeiertage ladet zur Lene 
gang ha ein Cru Pot „zur Kreuzſchenke“ | 


5568. Auf den zweiten Se: oe zur Tanzmufik 
ergebenſt ein K. Herbſt in Hohenwieſe. 


Heinersdorf in Böhmen. 
Sonntag d. A. Juni 1868, als am 1, Pfingſtfeiertage / 
im Garten der Scholtiſei 


zu CONCERT SS 


vom gte Orcheſter, . AEA des Herm Mufitoireftet 


Anfang Nachmittags 4½ Uhr. 
Bugleid erlaube ich mir meinen geehrten Gäſten 


8 EK 


Klein⸗Schwechater Märsen Bies, ſowie i 


Leitmeritzer Lagerbier 
beſtens zu empfehlen. [5505] 


Gasthaus zum goldenen Strauss, 
Görlitz. 


5545. Einem geehrten reiſenden Publikum beehre ich mich 
Ceci ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich obengenannten 
Gaſthof übernommen, die Logirzimmer, ſowie die Mes 
ſtaurationen find vollſtändig neu reſtaurirt. Für gute Küche 
und Keller iſt beſtens geſorgt. 
Bei guter und reelle Bedienung J. C. 0 =: 
Hochachtungsvoll 
früher Theater Ba in Görlitz. 
A 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 1. Juni 1865. 


Der w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerfte | Hafer 
Scheffel. fetl. ſgr. pf. 55 rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. Geer? 
. — 13 — H — HE ck 110] I 1 
ler... ` 4 85 168 — HES 

Niedrigfter ..| 2| 31—1 2 — e 
Erbſen: Bader 2 rtl. 15 ſgr. 


Schönau, den 31. Mai 1863. 
SE 8 5. — 
Neger. die 1 118-1 1110]: 


utter, das Pfund 9 før., 8 far. I pf., Siet 


ar Be 29. Mai 1865. 
HEH 
12 1 EEN 
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Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qrt. bei 80 pCt. Tralles Ioco 13%, G. 


er 
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